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Die 12 Monnte des Jahreshaben ganz billig jeder | 
eine eigene Blattjeite für ih. Darauf befinden fid) | 
neun heruntergehende und eime querdurch laufende, 
aljo 10 Abtheilungen folgenden Juhaltes: 

1. Tage und Datum. 

Tag undDatum ıftzuerftins Auge zu faffen. Der 1fte 
Wochentag ift genannt nad) der Sonne — Sonntag ; 
der 2te nad) dem Mond— Vlontag; der te nad) Tu- 
isco (Mars), den die alten Deutichen als Gott des | 
Rechts oder Gerichts verehrten — Dingftag oder Dien- 
fas; derdte, Wodan (Wierfur), Wodanstag, jpäter als 

er mittlere—Vlittwocd); der 5re nach dem alten Hei- 
dengott Thor (Jupiter), dem Gott des Donnere— 
Donnerftag; der 6te nad) der Freier- umd Yıebesgöt- 
tin Venus, genannt Frern—sreitag; det Tte nad) 
Saturn, Saturntag, jpäter vom jüdiihen Sabbath— 
Samftag. 
2. Felte und Namenstage. 

Hier werden die auf jeden Tag fallenden Fefteund | 
allerlei Namen von Märtyrern und andern heiligen 
oder berühmten Männern und Frauen angegeben. 

3. Sonnen: Auf: und Untergang. 

Dieje Rubrik zeigt, um welche Stunde und Minute 

die Sonne an jedem Tag auf- und untergeht. 
4. Uhrtafel, 

Unter diefer Aubrif findet man, um wie viele Mii- 
nuten die ‚wahre Zeit‘’ (nad) der Sonne) von der 
„mittleren Zeit‘ (dev Tajhen- und Pendeluhren) | 
‚voraus oder zurüd ıft. Heißt eg nun: „die Uhr geht 
‚feuiher‘‘, jo müffen richtig gehende Uhren joviel Dii= | 
nuten, ald an jedem Tag angegeben find, der Calen- | 


| derzeit voraus jein; heißt es: „‚die br gebt jpäter*‘, 


fo find egale Uhren der Sonnenzeit um die bezeichnete | 
Minutenzahl zurüd, 
5. Mondes Auf: und Vntergang» 

Diefe Rubrik beginnt num die Regierung derNad)- 
und gibt an, um melde Stunde und PMeinute der 
Mond auf- und untergeht. 

6. Mond im Meridian. 

Man findet hier die Stunde und Minute angege* 
ben, in welcher der Mond feinen böchiten Stand am | 
Himmel hat. (Helliter Mondihein, wenn Nadıt.) 

7. Monds:Plab. 

Unter diejer Rubrik wird gezeigt, in welchem Zei” 
hen und Grade des Thierkreijes der Deond ficd) an je* 
dem Tage befindet. Die Sonnenbahn oder Ekliptil 
wird nicht nur in 360 Grade, wie andere Kreile, jon- 
dern aud) in zwölf jogenannte Himmels Zeichen ein- 
getbeilt, eren jedes 30 Grade enthält und in folgen- 

er Ordnung aufeinanderfolgen: 


ar Widder ri Wange an 
ar Stier 31-00 FE Skorpion zu-o 
RR Zwillinge 0 Shüße zum, 
iR Krebs ar Steinbock am 
GE Löwe 12110 Waffermann 9; 


331—360 


K Jungfrau 10 8 Filche 


' Berigaum (Erdnähe) 


'S Zufammenkunft 


8. Mondsviertel, Afpeften u. f. wm. 


In diefer Abtheilung findet man allerlei aftconomi- | 


Ihe Zeichen, welche die verichiedenen Stellungen der 
Sonne, des Mondes, der Planeten und der Firiterne 


unter fid) und gegen einander bezeichnen. Ste jehen 

aus und heißen wie folgt: 

& Sonne, ? Venus, bh Saturn, 

< Mond, 3 Mars, Ht Uranus, 
3 Merkur, U Supitr,  YNeptun. 

Der Neumond Das Erite Viertel 


geht mit der Sonne 
N durd) den Meridian und 
Ve ınit ihr zugleih auf 


= und unter. 
Der Bollmond 
geht um 12 Uhr dur 
=, Aypden Merisian, mit ln: 
 Ztergeng der Sonne auf 
und mit Aufgang der= 
feloen unter. 
. Bei feinem Umlauf um die Erde pafjirt der Mond 
in einem Monat wohl dreimal durd) den Aequator, 
erhebt jid) dann von Süden nad) Norden oder fteigt 


gest um 6 Uhr abends 
uch den Meridian, 
am Mittag auf und um 


Mitternabt unter. 
Das Lette Viertel 


ommt morgens 6 Uhr 
in den Meridian, geht 
umwlitternaht auf und 


um Vlittag unter, 


| von Norden nad) Süden hinab, was durd) folgende 


Zeihen ausgedrüdt wird: 

Aanffteigender Knoten, von Süden nad) Norden. 
Sniederfteigender Eunoten, von Norden nad) Süden. 
ww DVeond fteht am tiefiten im Süden, fteigt auf, 

A Mond fteht am hodhjiten im Norden, fteigt ab. 


Der Stand der Planeten, jowie der Sonne und des 
Deondes wird oft bezeichnet durd) dasabgefürzte Apog., 


\ Berig., Aphel. und Perihel. und bedeuten — 


Aphelium (Sonnenferne) 
Berihelium (Sonnennähe). 

Den Namen Afpeften gibt man den verjchiede- 
nen Stellungen der Planeten im Thierfreis gegen 
einander. 


Apogänm (Erdferne) 


(Sonjunction), wenn 2 Planeten 
nabe bei einander gefehen werden 


. : Quadratur), wenn 2 Blaneten um 90 
DO Geviertichein Sta boneinander heben. en 


*. (Dppofition), wenn 2 Planeten um 18) 
8 Gegenfchein Grade ausei ander am gegeneinander 


, ftehen, wie Sonne und Diond zur Zeit des Bollmondes, 


9. Alter Galender, 

Yu der neunten und letten heruntergehenden Ab- 
theilung ijt der alte oder Julianiiche Calender mitge- 
führt, den man aud) den alten Styl nennt und nad) 
era die Ruffen und Griechen nod) jetzt ihre Jahre | 
eintheilen. | 


10. Wochenzahl, Peritopen, Tageslängere 

Sn der zehnten und quer durdlaufenden Abthei- | 
lung zwijchen den Wochen fieht man, nebft An-| 
gabe der Wochenzahl nad Neujahr, den Lauf des 
Kirhenjahres angezeigt und immer eine Stelle | 


aus den Evangelien und Epifteln der heiligen Schrift 
angeführt. Diefe heißen Berifopen und wurden 
in alten Zeiten (wie aud) jetzt nod) häufig) beim öf- 
fentlihen Gottesdienfte am Altar vorgelejen und zum 
Terte der Predigt gemadt. Am Ende der Zeile ift 
die Fänge des Tages und der Nacht angegeben. 


1905 Unser Kalenner. 3 
Das Zahr Ehrijti 1905 ift ein gemeines Jahr von 365 Tagen. 
Diejed Jahr ift | Die Juden beginnen ihr 5666ftes Jahr am 3often 
Seit Eridhaffung as Calviiug .....- das 5854fte | September 1905. 
der Welt „ jüdischer Rehnung „ 5665fte | Die Mohammedaner fangen ihr 1323ftes Jahr 

Seit Chrifti Geburt nad) Dionyfius. ... „ 1905te | den Sten Wiärz 1905 an. | 
BRESHENESEDD 0a en enaae „ 1872fte Der verbejjerte Gntender wurde in den Ber. 
Seit Zerftörung Serujalems. ..... .... „ 1835ite | Staaten eingeführt am 21. September 1753, indem | 


Seit Einführung des Julian. Calenders „ 1950jte | anitatt des 11. September der 21. September zu | 
Seit Einfürrung d. gregorian. Calenders „ 324ite | zählen und zu jchreiben befohlen wurde. 
Seit Einführung d. verbefjerten Calenders „ 206te 


Seit ee avang deg a Pulvers „ rn | Chronologifche Merfzeichen für 1905. | 
Seit Erfinvung der Bucydruderfunft..,. 465lte | R | 
Seit Entdedung Amerifa8 .......... n 4gte | Sonntage-Budftebe A Sonnen-Zirfel .... 10 | 
Seit Luther’s Reformation ..... ..:.. „ 388fte | Epaften (Jul.5) Greg. 24 | Römer Zinszahl.... 3 
Seit Erfindung der Ferngläler ....... „.29rfte | BGoldene Zahls-zennnsneene 6 | Sulianiiche Periode 6618 


Seit Erfindung der Pendeluhren. ... „  248ite | Die 4 Quatember. | 
ı Seit ver Unabyängigteits-Erilärung.... „  129jte | März 15, Juni 14, September 20, December 20. | 


| Die beweglichen hriftlichen Felte im Jahre 1905. | 
Septuagefimä, 19. Februar. ee 16. April.) Pfingft-Sonntag, 11. Ryiıe 


Seragejimä, 26. r Grün-Donneritag, 20. „ | Zrinitatis-Feit, 18. „ 
Quinguagefimä, 5. Mürz. | Char-Freitag, 21. „ | Frohnleihnam, 22:0, | 
Fastnacht, Mo Ofter-Sonntag, 23. „ | 1. Advent-Sonnt 9,3. Dec 
Alcher-Mittwoh, 8 „ Weißer Sonntag, 30. „ | Sonnt.nad) Zrinit. find 23. 
Quadragefimä, 12. „ Himmelfahrt Eprifti, 1. Juni.’ Chrifttag fällt auf Montag. 


$ Die vier Kahreszeiten im Jahre 1905. 


Frühlings-Anfang, Sonnen-Eintritt in m, den 21. März, 2 Uhr morgens. 
Sommers-Anfang, Sonnen-Eintritt in &, den 21. Juni, 10 Uhr abends. 
Herbit-Anfang, Sonnen-Eintritt in Pg, den 23. September, 12 Uhr mittags. 
MWinters-Anfang, Sonnen-Eintritt in A, den 22. December, 7 Uhr morgens. 


& Sonne ift der regierende Planet in diefem Jahre. 


Mbendfterne. 


! Morgenfterne. 
Venusnah April 27. Venus bis April 27. 
Mars bis Mais. Marsnah Mais. 
Jupiternahb Mai 4, bis November 24. Aupiterbis Mai 4, nad November 24. | 


Saturnnab Februar 3 bi8 Auguft 23. aturn bis Februar 3, nad Auguft 23. | 

Merkur März 9 big April 22; Juni 24 bis Auguft 29, Dftober Merkur bis März 9, April 23. bis Juni 24 Augnft 29. | 

12 bis December 15. 5 I Hi8 Oftober 12, nach December 15. | 
Planeten bellfter Schein. ; 

\- „Merkur gebt auf vor der Sonne: Januar 92, Mai 21, September 15; geht unter nad) der Sonne: April 4, Auguft 2, December | 

16. Venus, März21. Mars, Mais. Saturn, Auguft 23. Jupiter, November 24. ; | 


- 
E 


Finfternifie im Jahre 1905. 
| Zur Jahre 1905 werden zwei Sonnen- und zwei Monofinfternifje ftattfinden, von denen nur die zweite 
| Mond- und die zweite Sonnenfinftern 8 bei ung fihtbar fein wird. c e 
| Die erfte Finfterniß ift eine partiale am Mond, welche fih am 19. Februar ereignet 2 Uhr nachmittags. 
‚Der Anfang wird im öftlichen Theil von Europa, Afrita und das ganze Aien und Auftralten fihtbar jein. 
Das Ende jihtbar durd das ganze Europa, Afrika und Auftralien. 

Die zweite Finfternik ift eine ringförmige an der Sonne, die fid) auf der Erde überhaupt am 5. März 

Nahmirtags begiebt, und in Auftralien und auf dem Indiihen Ozean gejehen wird. 

| Die dritte Finiterniß ift wieder eine partiale am Mond und findet am 14. Auguft ftatt. Anfang der 
‚Finfterniß 9 Uhr 39 Min, abends, Mitte 10 Uhr 41 Dein. abends, Ende des Erdihattens 11 Uhr 43 Min. 
‚abends | Sichtbar in Nord- und Süd-Amerifa, Europa und Afrifa, 
| Die- vierte Finfterni ift eine to’ale an der Sonne und findet am 30. Auguft ftatt, vormittags; ficht- 
‚har in Europa, Atlantiichen Dean, Nord-Amerika, Afrifa und Afien. In den Vereinigten Staaten ift die 
| Finfterniß eine partiale. Die Sonne geht auf verfinftert, Ende der Finfternig 9 Uhr 3 Min. vormittags. 
JE = - 


’s Wetter un die Wetterprofeta. 


Wie viel uf’s Wetter a’kummt— Wetterzeecha— Der „‚Hunnertjährig’”’ un der ,,Ewig Kalenner’”’ 
— Em Onkel Säm sei Bulletins—Regamacherei-Humbug. 


’s Wetter is en arg wichtig Ding in dera Welt. Es is alsemol schee un 
alsemol wiescht, nau warm un vo widder kalt, eemol nass un eemol trucka, 
alsemol gut un no widder schlecht, awer ’s is immer Wetter do bei Dag od- 
der Nacht, un ’s werd nie all. 

’s Wetter is for common ’s erscht Sobdschekt wu mer schwetzt davun, 
wann mer zamma kummt, un alsemol is es ah alles, was gschwetzt werd. 
Es is artlich, wammer driwer denkt, dass mer so oft sagt „'s is kalt” odder 
„’s is awer warın heit” odder „des regert awer mol widder”, wann doch enich 
epper fihlt odder sehnt, dass es so is. Waimmer frogt was for Wetter ’s gewa 
soll, dart isa bissel meh Sens drin; sel is was mer oft gern ausfinna deet, un 
alsemol kaun’s em epper saga. 

’s Wetter hot arg viel zu duh mit da Leit ihra Bisness odder Plessier. 
Wiescht Wetter dut em viel ufhalta vun der Erwet, apartig wammer so net 
gern schafft. Die Baura kenna net fartkumma unna gut Wetter. Alsemol 
is mer viel iwler dra, wann ’s guckt for wiescht werra as wann’s werklich 
wiescht is. Es geht em no wie sellem Buh, wu als so oft hausgebliwa is aus 
der Sundagschul. Wann sie 'n gfrogt hen: „Vorwas warscht letscht Sun- 
dag net kumma?’ hot er als gsaat: „Ich hab em Wetter net getraut.” Wam- 
mer eppes Wichtiges vorhot un traut em Wetter net, dass es werd wie mer’s 
braücht odder gern het, weess mer oft gar net, was mer duh soll, un verliert 
viel Zeit sellaweg. So kummt’s, dass es Wetter da Leit arg viel Truwel 
macht un dass sie oft grummla un schelta driwer; awer wann’s mol gar kens 
meh gebt, no denk ich wär mer erscht recht in Truwel. 

Es wär en Grosses gewunna, wammer’s Wetter schur vornenaus wissa 
kennt. Es gebt of cors Leit, die meena sie kennten’s zimlich gut dschod 
scha. Sie hen allerhand Zeecha, wu sie druf gehna: ob der Mond unnersich 
odder iwersich geht, wie der letscht Freidag im Monet is, wie die Krappa 
kreischa un die Schneegäns fliega, u. s. w. Sie hen viel Spricha un Ruhls, 
wu sie dra glawa un wu ah oft zutreffa. Wann sie ’s verfehla — well, no 
werd nimme vieldavun gsaat. Vun sella Spricha un Ruhls hen mer a ganza 
Lot in den Kalenner gsetzt. 

Vor Alters hen a deel gscheita Leit geprowirt, es Wetter aus da Sterna 
zulesa. Meh as zweehunnert Johr zurick hot a Mann in Deitschland a 
Bichel drucka lossa, wu er „Hunnertjähriger Kalenner” gheessa hot, un wu 
als viel Leit dra geglaabt hen. Er hot gsaat, es wära siwa Planeta— Saturn, 
Jupiter, Mars, die Sun, Venus, Merkur un der Mond—un selle siwa Planeta 
deeten als in der Rai rum die Johra regira un’s Wetter reguleta. Nau, wann 
seller Mann a rechter Sterngucker gewest wär schun selle Zeit, het er doch 
gewisst, dass die Sun ken Planet is un der Mond juscht a Satellite”, wu um 
en annera Planet rum laaft. Bal jeder Schulbuh weess jo heitzudag besser 
wie sel. 

Wann em „Hunnertjährige” sei Siwajohrsystem aushalta deet, dann 
wär ’s Wetterprofezeia a simpel Ding un seller Kalenner wär gut so lang die 
Welt steht. Noch seim Plan keemt des Johr, 1905, die Sun an die Rai. 


Dera ihr Johra, sagt er, wära trucka, mässig warn un fruchtbar. ’s Frih- 
johr wär a’fangs zimlich feicht; apartig im April wär’s arg verännerlich un 
unfreindlich. Der Mai deet schee werra; awer gega ’s End davun un ver- 
leicht noch im Juni geebt’s Reifa un arg trucka Wetter. Der Auguscht deet 
wiescht a’fanga, awer bal widder hell un schee werra. Im Summer wära die 
Daga heess un die Nachta kihl. Spotjohr un Winter wära a’genehm, trucka 
un hell; es deet frih reifa un gfriera, awer uf des raulı Wetter deet’s ah bal 
widder gelind werra. 

Sel is, karz gsaat, was der ‚„„Hunnertjährig’ profezeit for en Sunnajohr, 
un was bassa (leet for 1905. Wer em glawa will, der mag, awer mir nemma 
ken Stock in seim System. Mer hen viel melhı Glawa an da „Ewig Kalen- 
ner”, wu en annerer gelernter Mann glei noch em „Hunnertjährige” raus- 
gewa hot, Dart stehu Ruhls un Profezeiinga drin, wu mer sich schur druf 
verlossa kann. Do sin a paar Sämpels davun, in Pennsylvania - Deitsch 
iwersetzt: 

Kummt Rega, dann werd’s nass. 

Im März werra viel Leit sterwa, wu nimme länger lewa kenna. 

Der April bringt grosse Feichtigkeet, apartig wann's viel regert. 

Des ganz Johr darch werd der Dunner viel meh Zucht macha as der Blitz. 

Der Auguscht werd so heess sei, dassen schwarzer Krebs, wammer’n kocht, 
ganz rot werd, un doch werd die derrscht Kuh meh Milch gewa as der fettscht 
Ochs. 

All die Frucht werd des Johr dem, wu kenne hot, net wolfel genunk, un dem, 
wu sie hot, net deier genunk sei. 


Wer sel net glaabt, dem is net zu helfa. Awer, sächt Eens, do kummt nix 
dabei raus, wu mer braucha kann. Ofcors net, un’s bescht is, mer schmeissa 
all die Wetterprofezeiinga im Kalenner iweraseit un halten uns am Onkel 
Säm sei Bulletins, wu er alla Dag poblischt un in die Zeitinga setza un 
a’schlaga losst. Der hot sei Wetterstations im ganza Land rumher un Leit 
drin, wu alla Dag dreimol Observations macha—die Wolka watscha un da 
Wind messa, wie stark er is un wella Weg as er geht, die Temperature nem- 
ma un’s Gewicht vun der Luft, un wer weess was noch—un no ufem Tele- 
graph ihra Reports eischicka noch Washington. Dart hockt der Chief in 
seinra Office un macht no sei „forecast’” for zwee odder drei Dag vornenaus 
un schickt’s im Land rum. Er verfehlt’s freilich ah alsemol, awer er is doch 
der bescht Wetterprofet, wu die Welt noch ghatta hot bis doher. 

Wann die Menscha ’s Wetter selwer macha kennta, wie sie ’s gern het- 
ta, no sot mer awer mol eppes erlewa! ’s hot werklich schun Leit gewa, wu 
behaapt hen, sie kennten’s regera macha. Weil’s im Krieg noch da grossa 
Bättels als arg Rega gewa hot, hen sie gemeent, die Verschitterung vun der 
Luft darch’s Schiessa het sel gemacht. Sie sin no dra’ganga un hen Dyna- 
mite un so Dings in Balloons hoch in die Luft nuf gschickt un hen’s dart 
drowa losgeknall. Draus in Kansas, wu’s vor about fufzeh Johr mol lange 
Zeit so trucka war, hen sie da Baura als sellaweg Rega verkaaft. Selle ganz 
Gschicht war a verflixter Humbug, un mer heert schun lang nix meh da- 
vun. } 

Ja ja, ihr liewa Leit, die Menscha hen noch arg viel zu lerna, bis sie ’s 
Wetter recht versteha, un unser Herrgott werd schun dafor sorga, dass sie 
net zu gscheit werra. Wann sie ’s Wetter molselwer macha kenna, will der 
Kalennermann nimme uf der Welt sei. 


Der 1. Monat, Jannar, 1905, 


hat 31 Tage. 


3. 14 & 1132C. To li ar 


Tage | gene 5] Sommen= |E =zMond Mond Kegel Monder-Viertel, es 
a ne | man nn guge. [nie [ent Seren emlimmen AG | Vene mem. os 
1]9 Nenjahrs-Sonntag Bon der Beihneidung Chen Ebert, jaahtn ji Er 
Son) 1Nenjahr |7.23,4.37| 4 3.29 8.2655 Ting. u. 7. 45 abends. 19 
Mon 2 Abel, Seth 17.234.37 4 4.35, 9.19 2720| g.a. 1.15 morgens 20 
Dien B End, Saat 17.23 4.37 5 5. 3510.13 8 52 9. u. 8.8 abends, 21 
Mitt) 4 Ifabella 7.2214. 38 5 6.32 11.07 lt MITm syc. Cr dienen 22 
Don | 5 Simeon 17. 22.4. 38 6 Gut A601 3 HIST u. | 23 
Freit 6 De 3 Könige,7.21,4.39 6 6.04 12.52 926 Ygr.Helle nord Breite 24 
Sam) 7, 3fidorus 7.2014.40, 7 7.02 1.42 2 Bollug jÜD. morgens 25 
2| 1 Sonnt. ı. Epiphanias. Da Iejus 12 Jahre alt war. 2 Bm de Fi = 


% 27 


3.58 5% 14 ?g.unter 8.24abends. 28 
4.40 == 0 Capella jüdl.9. 34 ab. 29 


) 3 $- AUF zn Be 30 
3 ine u. = 31 


6.49 „mE 10, Hamel fübl. 6.2375 dan 


Son | SCHrhard 17.20.4.40, 7 8.00 
Mon) 9 Yulian 17.20 4. 40 7 8.57 
Dien 10 Paul d. Einf. 7. 19 4.41 8 9.55 
Mitt 11 Mathilve 17. 194. 4 8 10.49 
Don |12 Reinhold 7.18|4. 42 A| 111.45 
Breit 13 Hilarius '7.18/4.42 9 Morg 
Sam| 14 Felix 17. 17|4.43| 92. 44 
3] 2 Somnt. u. Epiph. Von der Hochzeit zu Sana. &. 


Joh. 2, 1-11. 


Tag DER a 
Röm. 12, 7— 16. » 32 


Naht i 


Son 15 Maurus 7.16 4.44 10| 1.38) 
‚Mon 16 Marcelus 7.15 4.4510) 2.06 
 Dien 17, Franklin 7.14 4.46 10, 3.04 | 
Mitt 18 Prisca 7.13 4.47 11 


7.34 m 22 hg. unt 6. 5Tabenbs 2 
8.23 8 8 Sirius füol. 10.52ab 
| 915 20.C ar. Pibration öftl. | 
\ 4.03 10. 19 @& 129. u. 8.39 abends. 


Don 19 Sarah 17.12.4.48 11) 5.02 11.06 Rh14 Neptl. & 9.0. > 
Freit 20 Tab. Sebaftian 7. 1214. 48 11 | 5.59. ‚Morg RR 26 £ 5 Zu 
Sam 21 Agnes 7.1114.49 12)C 3 112.03. 8 &/21 Nroc. u 3aoı 

4] 3 Sonnt. n. Epiph. Vom a zu Capernaun. &. oe ra 


Son |22 Bincenz 7.10 4.50 12 7. a 1.01) iR 2499. a. 3.48 morg. A| 9, 
Mon 23 Yefatas 17.09 4.51 12 8.15 1.57 E 6 ra. u. 6.21ab. „ing 10 
Dien 24 Timotheus 7.084,52 12 9,26 2.52) 8€ 181 Nigel fürt. Si, 11) 
Mitt/25 Pauli Befchr’g 7.07/4.53 13 10.45 3.468 129. u. 8.54 abends. 12| 
Don 26 Polyfarp 17.06, 14. 5413 11.44 4. 38 #13 @3 anop fd. 4,6 13 
Freit 27 oh. Ehryfoft. 7.05 4.55 13 Merg 5.31 8 27 27.SSCEEIA 
Sam|28 Carl der Große 7.04/4.56 1312.56, 6.23) & TU g. u. 11.27 abent 15, 
5] 4 Sonnt. m. Epiph. Bom Sturm auf dem Meer. Eu Mat... Zug, 1m. 


‚Son 29 MeRinley 17.034,57 113, 1.25 
Mon 30 ‚Noelzunde 


Dien 31,9an} Sachs 


7.1585 22 Xrcturg. a. 10.1ab. 16) 
7. 024.58 13 2.27 8.08 E 7.C gr. Libration weitl 17 
7. 014.59 14 3.38 9.01. 21 Aldeb. fürl. 7.44 ab. 18 


Dramen am 5ten um 1. 17 nachmittags. Erftes Bien «ll I 
am 13ten um 3.10 nahm. Bollmond am 21jten um 2.14 

morgens. Lestes Viertel am 27iten um 7.19 abends. 

| 


Den12 kalt, 3 veränderlich, 4 5 Schnee oder Nenen, 678 takt, 
9 1011 trüb, 12 13 14 jhön, 15 16 17 gelind, 18 19 veränderlic, 
202122 Schnee, 23 24 falt, 2526 tritb, 27 28 Regen, 293031 hell. 


X In Dtm 0 


Unser Kalenner. 


Geburtsmonet-Kalenner. 
En Mannskerl, wu in dem Monet gebora is, 


machten schaffiger Kerl un gleicht ah eppes | 
Gutes zu trinka, wann er schun alsemol newa | 


naus geht. Er gebt ennihau en arg gspassiger 


Ding, un singa kann er, bei Tschinks, dass ’s | 


alles biet! 


’s Weibsmensch, wu in dem Monet uf die 


Welt kummt, gebt en schmärte Hausfrah. Wann 
sie schun alsemol a bissel brutzig dreiguckt, hot 
sie doch a gut Herz. 


Bauraspricha. 
Im Jänner Reifa unna Schnee 
Dut Berga, Beem an Frichta weh. 
Danza im Jänner die Mucka, 
Kann mer net mitdanza, därf awer zugucka. 
Is es am zwelfta trieb odder klor, 
Dann werd’s zwelf Monet so im Johr. 


Jaenner. 


Der Jänner is der erscht Monet, weil ’s 
Johr mit a’fangt. Selis nau so in alla 


christlicha Länner, awer ’s war netalfert | 


so. Vor eppes meh as 250 Johr hen noch 
viel Leit mit em März ausgstärt, wie 
die alta Romans als hen vor paar dausend 
Johr zurick. Deel Velker hen’s Johr 


im Frihjohr a’gfanga, wann Dag un | 


Nacht gleich sin; deel mitta im Summer 
in der Ern; deel im Spotjohr, wann Dag 
un Nacht gleich sin, un deel am kärzschta 
Dag. ’s macht am End net viel aus, 
wann mer’s Johr a’fangt, wammer’s 
juscht recht a’fangt un Acht gebt, dass 
mer’s net zu lang odder zu karz krigt. 

’s Neijohrschiessa is en alter Gebrauch, 
wu noch viel ufghalta werddorum. Vor 
Alters hot sich als en Pärty ufgemacht, 
hen die Flinta gelada un sin vun Haus 
zu Haus ganga, for da Leit ’s Neijohr 
a’zuwinscha. Ener hot als en langer 
Wunsch auswennig gsaat, un wann er 
fertig war, hen sie’s knalla lossa. No 
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| Selle alta Romans, sächt er, sin schuld: 
| dra. 


| hen sie abgemolt mit ma doppelta Gsicht: 


| Ee Wusch 


Dependable 
Goods. 


Money’s Worth 
for Money Spent 


Anewalt 
Bros. 


HAMILTON ST., 


“White Bear.’ 


Largest, Latest, Lowest. 


hen die Leit die Neijohrschitz in’s Haus 
kumma lossa un hen sie getriet mit Ep- 
pel, Kucha, Wei un so Dings. Sel Nei- 
johra’winscha war schee, awer ’s is bal 
ganz aus Fäschon. In der Stadt kummt 
nau oft die Bänd rum in der Neijohrs- 
nacht un spieltem a paar Sticker—apar- 
tig wann sie gern Geld reesa deet for neia 
Uniforms odder eppes so. 

Mer hen unser alter Schulmeeschter 
gfrogt, forwas der Monet Jänner heesst. 


Sie hen en Januarius gheessa noch 
em Janus, wu ihr Zeitgott war. Den 


en frisches, junges, wu färsich guckt in 
die Zukunft, un en altes, runzliges, wu 
hinnersich guckt in die Vergangaheet. 
Hoor hot er varna uf em 
Kop, ’s iwrig is all blott. Sel guckt 
gspassig, awer es steckt en diefe Meening 
dart drin. ’s meent dass mer die Zeit 
grad varna am Schop fascht kriga soll 
un jo net warta, bis sie vorbei is, for vun 
hinna kann mer ken Halt kriga. 


Der 2. Monat, Webrnar, 1905, Hat 28 Tage. 

unge we „Sonnen- 88 Mond Mond, Monde Monds-Viertel, 28 
ß w| d I ale 

Datum. Ramenstage. Im. se ae Ele len en Ir I‘ ! Br ze. dan 
Mitt, 1 Brigitta 17.00,5.00 14 4.26) 9. 54 & : ‚Saitor jüp. 10. ‚d2ans 19 
Don, 2 Yihtmeh 16.5915.01 14 5. 1810.46 R5) 20 43). ag.a.12. 26mor 20 
Freit, 3 Blafius 16.58 5. 2114| 6.031135 2 u Ygunt.. 6 021 
|Sam| 4| Veronica 6.575.083 14.C 3, |Ub 23 8 14 WED) 4. hg. unt., 531,22 
6] 5 Eomut. u. Eyiph. Vom Unkraut unter dem Waizen. ee ai en yallıg 0 
Son | 5 Spener 16.55 5.0514 6.46) 1.09 2 Ogeht unter 9. 12 abe 123 
Don 6 Dorothea 16.545.061 14 7.44 1.53 &$ 9 Denebola jüb. Be: 
Dien, 7 Richard 16.53|5.07,14| 8.40 2.36 24 Algol fül. 5. öl ch. 125 
Mitt 8 Salomon 6. 52\5.08|14| 9.35 3. 8m 7 139C. 7* füpl. 82, [26 
Don, 9|Apollonia 16.5115 09 1410.30, 4. = 22| Yin Apbelion. 127 
Freit 10) Scholaftica 6.51 1014| 11. 25 4.43) Im b|PYC.Yg. unter 104 |128 
Sam 11)|$upbrofine 16-48 |>.11,14 Dorg 5. 27 md 18 tgeht auf 12.11 mor ||29 
7) 6 Sonnt. n. Epiph. Die Verklärung Chrifti. & Ai Re Bann 
Son 12 Yincola 6.47 5.13]14]12.40, 6.1408 0) Py 12.09. 1. „it, 30 
Don 13 Gafter 16.46,5.14 14] 1.46] 7.028151 Spicarüd 31 
Dien 14 Valentin 6.44 5.161141 2.44 7.54 m 277 ar. Pibrotion öftl, gen | 
Mitt 15 Rauftin 16.43)5.17114|| 3.41 8.48 @& 9 Canob. füdl. 8.37 ab.| 2 
Don 16 Juliana 6.4215.18114| 4.35 9.45 KR 21 Negulus fübt. morgens. 3 
Freit 17 Conftantia 6.4115.19114| 5.47 10.42 wi 6 3 geht auf m A 
Sam|18,Concorvia 16.39|5.21|14| 6.131 11.40 8 18] faeht unt 10.19 ab | 5 
8] Sonlt. Septuag: jimä Fond. Arbeitern im Weinberge. 8 Tee M10, 5, Mate 2 16m 
Son 119 Sufanna 16.3815.22 141C More 2 Er 19:5 ir 6 
"Mon 20 Eucharius 16.3715.23) 14| 7.48 112.37) > 26) Si’ 09, ht umt. uens, | 7 
 Dien) 21 Eleonore 16.36 5. 24 14 8.18, 1.33 &€ 27 Sirius füdl, 8.2Vab.| 8 
‚Mitt 22 Wajhingten 6. 34 5.26 14 9.28| 2.38 K 9 Arctur g. auf 8.40ab. | 9| 
‚ Don |23| Serenus 6. 33 5.27 1410.39 : 3.23 &221 Capella fol. 6, 54ab. ‚10 | 
Freit 24 Wiatthins  |6.32 5.28 13111 48 Mi 17 05 6 090.530.59.0. da, 11 
Sam|25 Bictor 6.31 5.29 13) oz 18 geht unter 9.59 ab.12 
‚I]Sonut. Serog: fimä. Bon viererlei der 2 Cor an, a, BET ®. 
‚Son |26 Neftor 16.29 5.31113 112.54 6.05 5 26. Bol. jü »4 113 
Mon’ 27 Leander 6. 28 15.32 13 1.51 6.58 E17 Cor. Libr. weitl.) 14) 


 Dien, 28 Romans 


16.2715.33113| 2.22 7.51.49 O|9gebt unt. 9. 39abend 15, 


Monde: Biertel. 
Oxeumons am 4ten um €.05 morgen®. 


Volmond am l9ten um 1.52 


11.20 vormittags. 
nahmit!a ı3. 


Lettes Viertel am 26ften um 5.03 morgens. 


| Erftes Viertel am 12ten um 


Mutbmaßliche Wittrrung. 


Den 12 alt, 3 veränderlich, 4 5 6 ftürmifch, 789 ihön und | 
talt, 1011 12 falt, 13 14 18 veränderlich, 16 17 heil, 18 veränder- 
lich. "9 20 21 Schneefturm, 22 23 24 hell und ihön, 25 26 windig, 
27 28 gelind. 
| 


| Die aftronomifchen Berechnungen diefes Calenders find von Will. R. Ibach, Neivmanstotun, Lebanon Co, Pa. 


Unser Kalenner. 


8 


L 


Geburtsmonet-Kalenner. 

Der Mann, wu im Harning gebora i®, werd arg 
‚for Geldmada, awernod) viel ärger for die Weıbg- 
leit. Daheem is er arg Inaps, awer wann er ufen 
Sprie aeht, no fihlt er reic) un gebt net mehner um 
en Daler as Unjerrens um en Gent 


ummt, gebt en imeraug gute Hausfrahb un a gute 
Diutter, wur die Welt vun ihra Kinner dentt. 


Banraiprichn. 
Lihtmeß im Klee, Ojchtra im Schnee; 
Sel halt aus—o Jemine ! 

Wann im Harning die Mida ihwärma, 
Dieug mer im März fi) die Ohra wärma. 
Wann’s hell un Mor im Harning war, 

Dann war’s en jcheener Februar. 


Harning. 

Der Harning i8 der fär,fcht Monet im 
'$ohr, weil er’ wennigfcht Daga hot. Sel 
‚fummt ah nod) vun der Zeit her, wu fie’8 
Sehr ald mit em März a’gfanga hen. Der 
Harning war no’8 Schwanzend vum Sohr, 
un weil fie da annera Monet all 30 odder 31 
Daga gewa hen, hot’8 nimme ausgelangt 
for’n voll Mof. 

En deitfcher Keifer for meh as daufend 
ohr zurid hot dem Monet fei Nama gewa. 
„Hornung“ meent Dredmonet, un er hot en 
fo gheefa, weil al8 der Boddem ufganga i$ 
felle Zeit. Bei uns is er oftmol8 meh vum 
a Schneemonet. Wann’s gega’s End hi’ als 
noch arg jtärmt un fchneet, no fächt ‚ner als: 
„der Harning fhittelt jet Schwanz.“ cd 
dent, felle Sag fummt ah noch darther, wie 
‚er’8 Schwanzend vum Yohr war. 

Amer for all fel, daß er jo farz is, hot der 
Harning viel großa Daga. Do iß emol der 
‚Grundfaudag, wu ah Yichtmeß heeft, am 
zwetta. An jellem Dag grad um 12 Uhr 
ımiddags, wie a deel behaapta — frattelt 
‚die Grundfau aus ihra Hihling raus, for 
fehna eb’8 bal Frihjohr werd. Wann no die 
Sun fcheint, daß fie ihra Schatta jehnt, dann 
‚Nhlupt fie glei widder in ihr Xoch nei, legt 


3 Werıbamenich, wu in dem Monet uf die Welt | 


When you come to Allentown, 


come to 


Shelling’s Store, 


the largest and best 
inthe Lehigh Valley. 
We want you to see 
what good Groceries 
and Meats can be 
sold by us, 


Shelling’s 


608-610 Hamilton St., 
ALLENTOWN, PA. 


fi) nohemol fchlofa un bleibt no jech8. 
Woda drin. Selle jeh8 Wocha is e8 no 
nod Winter. Wann’s awer trieb is, daß 
fie iyra Schatta ner jehnt, dann bleibt fie 
haus un’s Wetter werd nocenanner jchee. 
Sel is en alte Sag unnig unfera Leit, wu 
vun Deitfchland riwer fummt;z jufcht dart is 
8 der Dach8, do die Grundfau. Meer hen 
fhun oft gewunne:t, wu die Grundfau ihra 
Kalenner hot, daß fie allemol da rechta Dag 
trefft. 

’S neeffht fummt der DBalentine’8 Dag, 
wu die junga Leit un ah deel alta, wu noch), 
jung fihla, nanner Liewesbrief fchida, wu, 
nadige Engelher un Blumma druf gemolt, 
fin—jo viel daß die Briefträger Bindel friga 
wie Krämerfäd un fohier nimme fort fenna 
mit. Deel Yeit, wu fpeitig fin uf annera, 
fchiea denna no ah wiejchta VBalentines, for 
fie ausjpotta un verzerna. 

Ym Harning fummt ah die Fasnacht, wu 
die Wammials en Zumwervoll Kichelcher badt 
for die Haushalting, un Ajchermittwodh, wu 


| mer da ih Eid uf da Budel jtreea foll, dag 
fie gjund bleima un fen Xeig friga. 


| 


Der 3. Monat, aRärh, 1905, hat 31 Tage. 


Tage wer 1 Sonnen: 35 Mond Mond! Mond: | Monds:Biertel, 8: 
Darum. |Ramenstage. |ER Ernei. Krant mat 3 ee er | na 
Mitt; 11Albinus 116. 26, 5. 34 12| 3.04| 8. 42, nn Antares g. unter 16 
Don| 2 Amalia 16.245. 3612| 4. 02) 9,32 28 sg. bel, jüdl. Breite 17 
Freit| 3 Runigunde 6. 2315.37 12 4.46 10. 20 810 29. auf 11.30 ob. w 18 
Sam) 4 Cafimir 6.2115.39) 12 5. 2311. 06 E26, Sh«. Lin Berihelion. 19 


10] Sonut. Ouinguagefimä. Bom Blinden am Wege. Hılsir aa en re 


Son | 5 Friedrich 6.20 5.4011) 5.59 11.50 P-%E) el In, 99. ‚unt. 9.38ab. 20) 
Mon 6 Gottfried 6.19 5.41 11 C 89, Ab 33 ar 1 6.Spic.füp. 239,21 
Dien, 7 Faftuacht 6.1715.43 11] 7. 29 116 = 6 Ay g. unt. 9.30 abend 22. 
Mitt, 8 Wichermittwod) 6.16|5 A 10 8. Negut. füpl. 7.33 ab. 23) 
Don | 9 Franziska 6. 15|5.45|| 10 9, 19 2.40 er 0 JUT. S8E Super. 24 


Breit LO Rofina 6. 135.47] 10 10. 16 3.24 12 geht auf 11.10 ab. 25 
Sam 11} Mlerander 6.12|3.48 10) 11. 11) 4.09 257° g. unter 11.52ab.\26, 
11) Sount. Juvocavit. Iejus wird vom Teufel verfucht. S.?6orerızın. Kaın „me 
Son |12 Gregor d. Gr. 16.11/5.49| Y|Diorg | 4.56 E10 2 q. unter 9.36abeud 27 
Mon 13 Ernit, Nicep. |6.10)5 50 9112.27| 5.45 0824 7A) Proc. fübl. dd, 28 
Dien 14 Zaharins  6.0815.52| 9 1.29 6.36.98 81) 14.Caft fr x. mu 
Mitt 15 Ountember 6. 075.53 9| 2.21 7. 30 #422 Cor. Libration. SEC 2, 
Don |16 Henrietta 16.06 5. 54 83. 13 8 HT Y Stillftand. A 3 
Freit| 17 Gertrud, A, hat 6. 04/5, 56 8| 3. he ROH geht auf 10.59 ab | 4 
Sam) 18 Anfelm \6.03|5.57| 8. 4.0110. 18 


Same Ed gebt unter ins. ı d 
12] Sonnt. Neminifcere. Bom cananäifchen Weibe. Zn; Pin 1 ZB nad. 1 St SEM. 
Son |19 Iofeph 16.0215.58| 7) 4.46 11.1504 13 SER 2 Cinsil 6 
Mon|20 Aubert 6. 01/5.59| 7IC Schr Morg 28 20. Den.fi 0, 7 
Dien|21 Benedikt 16.00 6.00 7) 7.0312.11 #10 Se unten | 8 
Mitt 22 Baulina 5.58/6.02| 6 8. 16, 1 OT 25 Altoir g.unt.3.52ab. 9 
| Don 23 Eberhard .57/6.03| 6 9.30 | 2.03 05 9 Wega g. auf 9.35 ab. 10 


Freit 24 Gabriel 5.55/6.05| 610.40) 2.59 224 43C.s9.auf10.27ab. 11 
Sam 25 Maria Verfün |)).54 6.06, 611. 43) e Bar OH. % in Perihel. 12 
| 13] Sonnt. Deuli. _Iefus treibt einen Teufel aus. Grlsic Mbtaia, 

Son |26 Emanuel 5.53 6.07 5 Morg|| 4.51 € . 9gr. hei. nördl. Breite 13, 
Mon 27 Rupert 5.51.6.09, 5112. 43 5.46 0 @ Car. Librat. it“ 14 
Dien) 28 Malhus 5.49 16.11 5) 1. 10) 6.38 614 & 27. UgU come, |LD 
Mitt 29 Euftorgius Ib. 48,6.12, 4 2.00 7.29 927 h gebtauf 4.25morg. 116, 
Don 30 Guido 5. 476.13, 4 2.47 8.18 811 sgeht auf 10.5 ab. v7 
Freit 31 Detlaug 15.45/6.15| 4) 3.24| 9.14 824 2gebtunt.9.20nbend. 18, 


Muthmaßliche Witterung. 

Den 12 Regen, 34 bell, 567 froftig und falt, 8 9 jchön, 10 | 
12 veränderlich, 1314 15 Schnee, 16 17 hell und kalt, 1319 Nord. 
wind, 2021 22 jhön und froftig, 23 24 veränderli, 25 26 27 jhin 
und gelinde, 28 29 windig, 30 31 falt. 


Mondes Viertel. 

Reumond am 6ten um 12,1% morgens. 

| Grites Biertel am 14ten um 3.59. morgenb3. 
Bollmond am 20ften um 11.55 abends. 

| Letsted Viertel am 27jten um 4.35 abends. 


I 


Unser Kalenner. 


KT 


Der Mannskerl, wu in dem Monet gebora is, 
guckt so schlick as wann er juscht aus ra Band- 
box gschlupt wär. O mei, was ascheener Buh! 
Er gebt awer ah en ehrlicher, dummer Jockel, 
wu sei Lebdag zu nix kummt. 

’s Weibsmensch gebt a verdollt wiescht speit- 
voll Babbelmaul, wu ihr Nas iwerall in anner 
Leit Bisness neisteckt. 


Bauraspricha. 


En feichter, friher März 
Is em Bauer sei Schmerz. 
Is der März nass, 
Fillt er ’'m Bauer’s Regafass. 


Märzaschnee un Märzastaab 
Fallt net oft uf grie Eechalaab. 


Maerz. 

Wann’s mol März heesst, no guckt mer 
for’s Frihjohr. ‚‚Nau isem Winter der 
Rickstrang verbrocha !‘‘ sächt mer als, 
wann ’s paar scheena Daga gebt. Sel 
halt awer net alfert aus, Freilich noch 
em Kalenner fangt’s Frihjohr so um da 
2I. rum a’, awer’s Wetter richt sich net 
immer noch em Kalenner. Es nemmt 
oftmols sei egener Weg. 

Im März gebt’s gern hocha, rauha 
Wind un alsemol bringt er noch’s aller- 
wieschtigscht Winterwetter hinnano — 
Schnee un Kissel un a Kelt, dass es em 
grisselt, for naus zu geh. Seller gross 
Blizzard vor siwazeh Johr zurick, wu 
drei Dag gewährt hot un alles zugeblosa, 
dass die Trains nimme darch gekennt 
hen, hot a’gfanga am ı2. März, Indem 
Monet schmeltzt oftmols der Schnee un 
no gebt’s Hochwasser. Die grossa Fluta, 
wu alla Frihjohr so wiescht hausa an da 
Rivers nunner, kumma for common im 
März. Wann der Schnee weg geht, no 
gebt’s als en schrecklicher Dreck uf da 


Grand Union Tea Co, 
Importers and Retailers. 


633 Hamilton Street, 


mm SS 


Teas, Coffees, Spices, Extracts, 
and Baking Powder. 


3SOAP AND SOAP POWDER.@a 


Allentown, Pa: 


Hotels, Boarding Houses and Families 
Supplied. 
Full Strength and Full Weight Guar- 
anteed. 
H. J. GoRDoN, Mgr. | 


Strossa, dass Geil un Menscha schier drin 
stecka bleiwa. 

Die alta Romans hen den Monet Mar- 
tius gheessa, noch ihrem Kriegsgott 
Mars, un ’s scheint werklich oftmols as 
wann er azimlich kriegerische Natur het. 

Im März macha die Baura, wu ufgewa 
wolla odder rumziega, oft als Vendu. An 
so Vendua geht’s alsemol zimlich luschtig 
her. Do geha die Marketender als hi’, 
stella ihra Ständs uf un gewa da Buwa a 
Chance for ihra Meed zu trieta mit Siess- | 
kucha, Grundniss, Candy un Aischter- 
sup. Wie mer jung wara, sin mer als 
an die Vendua ganga for Eckballa spiela 
uf em Mischthof. Alsemol isah wiesch- 
terlich gfochta warra an da Vendua, 
wann sie als stark ’Irinkes verkaaft hen, 
awer sel is nau gega die Lah. Deel 
Leit geha an die Vendua, juscht for ’n 
gut Middag odder Supper zu kriga, wann, 
sie ah nix kaafa wolla. Annera geha 
juscht hi’ for die Leit zu sehna, for aus- 
zufinna, was es Sach holt, un wer des‘ 
un sel kaaft. 


Der 4. Monat, April, 1905, hat 30 Tage 


Zuge | weite onnen: 33 Mond Mond Roms Monds-Biertel, FE 
und | S . Unt’g. |° Igehtauf Mu Tl Aipecten der Planeten, ka} 
Datum. Ramenstage. I DR Im. u unter || U. Firiterne, u.j.w. wir 


Sam| 1jThesdor 15.446. 16 4 401] 9.49 My 0, Cajtor füd. dr. Cin® | 1 
14] Sonnt. Yütare. YIefus jpeifet 5000 Mann. BE 


Son| 2 Theodofia 5.43 6.17) 4 4.32110.32 5322| & Stillftand. 20 

Mon 3,6. Terfteegen 5.42,6.18| 3 5.03,11.14 =: 6 Mm Sneht unter dans | 21 

Dien, 4 Ambrofius  |5.416.19) 3 Cumter 11.56 = 18 El) 4. 3gr. Weite sit 22 

Mitt 5 Maximus 15.40 6.20 3 z.ı3l Ub 39 me 017 Stil. 9. na. ||23| 

Don | 6 Irenäus 3.38/6.22 2] 8.09 1.22 mt 1215YC- Yg-unt. Says 124 

Freit, 7, Hermann ».37.6.23| 2) 9.04| 2.06 gi 24h gebtauf3.d3morg. 125 
8 


Sam, 8/Apoll 3.36 6.24 2 10.03|| 2.538 8, Herichel Stilljtand. 26 
15] Sonnt. Judica Yuden wollen Iefum fteinigen. ern Kein en 
Son| 9 Borgislaus |. 34 6.26) 2.10.59 3.41 a8 20] Bollur fd. 6.26 ab. 27 
Mon LO Daniel 15.336. 27 111.52 4.31 @& 22 gebt unter 8.45 ab. 28 
Dien 11,Jufius, Leo 5316.29 1 Morg 5.22 2R16 y auf 9.16ab. 29 
Mitt 12 Sabas 5.296.31| 1112.45] 6.1578 0 12. @gr.inien 30 
Don 113 Yuftin, Märt 


[IS 


fer 
a. 


5.28.6.32 0| 1.08 7.091329. umt. T.ddabım 31 
Freit| 14 Tiburtius  15.2716.33) | ı. 55) 8.04 wiR E27 hg. auf 3.48 morz. #1 
Sam| 15 Olympia 15.2616.34, 3] 2.38, 858€ 87x g. unter YE Cing) 2 
'16] Sonnt. Palmarım. Yeju Einzug in Serufalem. e a, u 
Son 16 Aaron 5.25 6.35] 0) 3.211 9.53. << 20 Denebola füdl is || 8 
Mon 17 Rudolph 5.24.6.36 0 4.20.10.49 K# O0 29. unter 8.7 abends. 4 
Dien 18 Balerian 5.23 6.37| 1| 5.16,11.45 &15 EIN Nigel g.unt. in.) 
Deitt 19 Melanchthon |5.22/6.38| 1.C Mr Morg E28 E/19. Y 9.0.28 6) 

7 

8 

9 


Don |20) Gründonnerft. |5.21,6.39, 1) 8. di 112. 4 E10 SS: & geht auf ansue.) 
Freit 21 Charfreit. |5.206.40 1) 9.25 1.39 24 tritt in 
Sam|22Origenes 3.18|6.42|| 210. 29) 237€ 7) Arctur füidl. egene: [| 9 
17] Ofterfeit. Von der Auferftehung Chrifti. race Kin 

Son 123 Oftern 15.17. 6.43] 2111.30 3.3419, 48 3 Inferier. |10 
Mon'24 Oftermontag 5.16 6.44 2) Norg ee 30% 6. Car. Kibration weftl. 11) 
Dien|25) Marcus Ev. 5.15. 6.45 Aloe) 5.2318 2 g.int. 1.8.ab. 12) 
Mitt 26 Cletus 5.146.46 3112. 45 6.148 0 26: Made 13 


Don 27 Anaftafins  15.12]6.48| 3) 1.19] 7.01 13.42 & Inferior. Mar 
Freit 28 Vitalis 5.1116.49| 3] 1.46]| 7.47, 828 SinS. sgcbt auf 47,15, 
Sam 29 Sibylla 15.10/6.50| 3 2.37 8.31% 8 Alphaca jüd. 1.Imor.| 16. 


18] Sonnt. Ouafimodogeniti. Yom ungläubigen Thomas. Zu Job, 12 Sl-Zun .Iu@k EM 
Son |30, Eutropius  15.09,6.51| 3, 3.07) 9.13% 20 Spica füd. 10.43 ab. 17, 


Monds-Biertel. 
Nenmond am 4ten um 6.23 abends. Erstes Viertel am 
12ten um 4.4 nahmittagnd. Vollmond am 19ten um 8.57 bor= 
mittags. Lettes Birrtel am 26ften um 6.13 mı vgend. 


Den 12 hell, 34 5 fhön und froftig. 67 warm, 8910 Negen, 11 
12 fchön, 13 14 15 hell, 16 17 1819 Regen und kalt, 20 21 22 23 
angenehm und warın, 24 25 Deränderlich, 26 27 28 ftürmifch, 29 

30 Regen. 


Unser 


Kalenner. 


13 


| Geburtsmonet:Ralenner. 

Der Mann, wu im April gehora is, hot viel Kreiz 
un Elend dachzumada; er gebt en Rumleefer un 
Lodel, gleicht awer doc) jei Frah imeraus— wann er 
‚ene bot. 

\ 8 Weibemenih wu-fid im April jährt, fann all 
recht jei, awer a Maul hotra—madıt jujht, daß ihr 
jaus'm 28:9 fummt. 


Baurafpricha. 
Kaffer April un fıhler Mai 
Fit da Speicher un mat viel Hai. 
38 e8 am Marcusdag (25.) Kalt, 
Dann friert’8 Jung un Alt. 
| Im ganza April 
Kann’s wettra wie’s will. 


April, 

Der April fummt grad no em März, un 
‚for viel Leit fummt er ganz zu gjchwind. 
Der erfcht April i8 en großer Bisnefdag, 
wu die Reit al8 minanner abjettla un Bills 
un Sutereffa colfecta, un wer no bezahla foll 
un fann’8 Geld net in Zeit uftreiwa, der 
'winfcht, der April wär noc) weiter ab odder 
'fchun vorbei. So Leit fin alfemol noch imfer 
‚dra a8 die, wu in da April gichieft werra. 

Sel häppent em arg gern am fema Dag, 
wann mer net fcharf ufbaßt. Die Leit duhn 
em gern for Narra halta: madha em eppes 
‘weis, wur net wohr i$, un fchiefa em ergets 
hi’, for eppes jehna odder hola, wu gar net 
\dartis. Selis verärgerlich, awer fel fann mer 
als noch ftända. Alfemol awer werra arg mie- 
na Trid8 uf em gfpielt zu fo Zeita. Ych week 
en Buh, den hen fei Rumerada mol uf da 
erfcht April zum Schuhmacher gihidt, for a 
Pint „Strap-Dil* hola; fie wotta Geilsled- 
‚der mit [hmiera. Er is ganga un hot gar 
‚nie Beefes gedenft. Wie er for „ Strap-Dil* 
‚gfrogt hot, fäht der Schuhmacher, er het plen- 
‚ty, frigt en fajcht, biegt en imwer’s Suie, 
nemmt fei Strup un hot en gar dunners 
‚darchgegerbt. Der arm ZTfhäp hot fel of 


cors ah ftända mifja, awer er hot merderifch 
gebrifft un hot’8 heit noch net veraefja. 

Der April is ah die Zeit, wu die Leit ’8 
menfcht rumziega vun eem Pla an da anner. 
Sel madt ah oft arg Truwel un Erwet, 
apartig wann’S regert odder jchneet un der 
Weg fo wiefcht i8, daß mer fchier net fart 
kann. 
net oft ziega breicht. 
hot al8 gjaat, dreimol rumziega wär fo 
ihlimm as eemol ausbrenna. 


Der April is for common arg verännerlich, 


awer alfemol werd’8 no fchun recht fchee warın, 
jo daß mer viel gärtela un uf'm Feld fchaffa 
fann. No fenna die Buwa finga: 
Der Schnee id verganga, 
Die Kelt is daht’; 
Der Bimi ig fumma, 
Die Shwämm fin [hun grie. 
Nau, Dadi un Mammi, 
DO, jagt io net Nee! 
Mer ichaffa noch beit, 
No wär's awer Z it 


Vol fiidha zu geh ! 


For your supply of 


Coal and Wood 


GO TO 


Clinton Roth 


The Coal Dealer. 


Lattimer Coal a specialty. 


Agent for the Whitehall Port- 
land Cement Co. W&s>Carloads a 
specialty. 


Cor. Gordon and I5th Sts., 


ALLENTOWN, PA. 


Mir meena ’8 wär’s befcht, wammer | 
Der alt Ben Franllin 


Der 5. Monat, Mai, 1905, hat 31 Tage, 
age Bette Sonnen: 2E Mond Mond Monde Monds-Viertel, J- 
Deknın. | Pramenötage. N Mate Si kentaut mg. Fi | Mnsten br Planen, | 5 
Mon] 1Bhil., Jacob 5.08 6. 32 3 3.35 9,55 = Negul. füdl. 7.23 ab. 18 
Dien, 2 Athanafius 5.076. 53| 3| 4.05 10.37 14 ‚haebt auf 2.19morg. 19 
Mitt 3 + Erfindung 5.06 6. 54 3 Ka 11.20, =27, 8C. 82C. |20| 
Don| 4 lorin 5.046,56 36.58 A604 E10 De SUC 21 
Breit; 5 Gotthard 5.03 6. 571 3 | 7.57112.50 BESTE g. auf 7.36 abends. 22 
Sam) 6, Diedrich, 5.026.58| 4| 8.54 1.3818 9) 3 ul 128 
19] Sonnt. Mil. Domini. Dom guten Hirten. ®: Pen, 1-8. Zus. 18 dr ve | 
Son| 7)Gottfrid |5.0116.59) A| 9.49| 2.28 E24 Denebola übt. „: RR 24 
Mon 8 Stanislaus |5.00 7.00 410. 42 3.19 M& 8 Car.Libra. öftl. 92& 25 
Dien| 9 Hiob, Ioft 4.59 7.01 411. a1) 4.11 #820 $ in Aphel. Nept.C 26, 
Mitt 10 Gordianus 4. 58) 7.02 4 Morg | 5.04 2: 6 Antares 9. anne. N ||27 | 
Don 11,Mamertus 4.577.038, a 12, 17 5.57 WER18 7ER ha.a. 1.47 morg 28, 
Freit 12 Pancratius 14.56,7.04 4| 1.17| 6.50&& 0.112. ipra fü 629 
Sam|13 Servatind |4.55|7.05. N) 1.50 7.43\812 3 füb. 11.28 abends. |30| 
20] Sonnt. Yubilate, Ueber ein Kleines. DEE Er Er % Be B a: 
Son 14 Chriftian 4.54 7.06 4 2.25 8.36] 23 Wega füd. 3.5 mory. s1| 
"Mon 15 Sophia 4.53 7.07 4 3.08 9. 294 5 Alphacca fün, u 11.2 
Dien 16 PBerigrinus 4.52 7.08 3\ 3.521110. 24 817] Spica jüd. 9.40abd8.| 3, 
Mitt 17 |Fodocus 14.52,7.08 3| 4.26. 11.21 ix; Be &2 Cin Erbnähe. | 4 
Don |18 Aiborius 4.51) 17.09,| 31@ acht Morg, 16 18. ng.aufuu. 5 
‚Breit | 191 Bafilla 4. 50,7. 10.38.09 12.19 1 Altair fü. 3.57 mor.| 6, 
‚Sam)20 Wilhelm 4.49,7.11.3|| 9.11 1.17 Eldle jüb. 10.51 abende.| 7, 
21] Sonnt. Cantate. | Ehrifti ‚Heimgang zum Bater. ug FM 
Son 21|Conftantinus |4.48 7.12 3 10.10] 2.15] 28 9gr.W. weit! ER 8 
Mon 22)\Helena 14.48 7.12) 311 2 3.1110 Ci 99: Auf arg. || 9 
Dien 23 Defiverius 14.47 7.13 311.54) 4.04 2 Nigel 9. = 3206. 10 
Mitt 24 Ejther 4.46 7.14 3 Derg| 4.55 n|1l 
Don 25 Urban 14.45[7.15| 3112.20] 5.42 = HB 19. a2 19 
reit| 26 'Beda 14.44 7.16 312. 48 6.27% 6 Pollur g.unt.11.9ab. 13 
Sum 27 Calvin 14.437.173) 1. 09 7. 11/818 3 fübl. 10.19abends. | 14 
22] Sonnt. Nogate, So ihr den Vater bittet. 5: Jac. rs ee 
‚Son 28 Wilheln IF 437.17] 3| 1.39 7.53 =5 |Regulus g. unter E15 
‚Mon 29 Shriftiana IA. 427.18 3 2.08 8.35 == 17 CinErvferne. gt N 116 
Dien 30, Gräberfchm. 14.42 7.18| 3| 2.38 9.17 29 Arctur füpl. 9.32 ab. 17 
‚Mitt 31) Betronella 4. 41 T. 19 38. 06, 10. 2 el U gebt auf 3. 41 mor.. '18 


Monde: Bir ref. 
Reumond am 4ten um 10.49 vormittags. 
Erftes Viertel am 12ten um 1.46 morgens. 
Bolmond am 18ten um 4,36 n ıchmittags. 
2estes Biertel am 2öjten um 9.49 abends. 


. Muthmaßiliche 2 Witt rung. 

Den 123 fhbön und warm, £&5 veränderlih, 678 bel, 9 10 
ivındig, 11 12 13 fchön, 14 15 16 7 trüb, 1819 20 jhön und tro- 
den, ah 23 beränderlich, 24 25 26 Regen, 27 28 29 30 31 fhön 
und 


Unser Kalenner, 15 


Geburtsmonet-Kalenner. 
Scheena, stolza Mannsleit bringt der Mai—un 
was sie siess schwetza kenna! Die Meed, wu soi- 
‚cha kriga. meera wunners, was sie Glick hetta. 
’s Weibsmensch, wu im Mai kumm — well, die 
is juscht exactly 's seem stolz, grossfihlig Ding. 


Bauraspricha. 
Ufa nasser Mai 
Kummt a truckner Juni bei. 
Owets Dah un kihl im Mai 
Bringt viel Wei un ah viel Hai. 


Wann’s dunnert im Mai, 


Mai. 

Der Mai is der Frihjohrsmonet un 
werd oft gelobt as die schenscht Zeit im 
ganza Johr. Die Dichter — selle Kerls, 
wu Reimcher un Lieder macha—schrei- 
|wa arg gern vum Mai un seina Glories: 
wann die Erd alliwer grie werd, wann die 
|Beem treiwa un Bletter kriga, wann die 
Bluma iwerall rausschluppa, wann der 
|Blovogel, die Amschel, der Biwi un an- 
nera Vegel widder heemkumma vun der 
South un Neschter baua un margets Con- 
certs gewa, wann die Kih un die Schof 
sich verluschtira uf der Weed un alles 
voll Freed un Herrlichkeet is. Sel is 
schur a liebliche Zeit, awer leeder währt 
sie dorum juscht a paar Dag. ’s Wet- 
ter bleibt oftmols rauh un kalt bis weit 
in da Mai nei, un no werd’s uf eemol so 
warm, dass mer schwitza muss un’s 
‘schier net stända kann. Umnoch eens: 
Wer die Zeitinga lest un a bissel Atten- 
tion gebt, der weess, dass grad der ‚‚lieb- 
lich Mai‘‘ oftmols die ferchterlichschta 
Stärm un Hochwasser un Erdbewa bei- 
bringt, wu ungeheire Verstering macha 
un viel hunnert Menscha da Dod bringa. 
‚Sel dut sei Reputation zimlich nunner 
‚setza. 


Un wann no’s Frihjohrs-Hausbutza 
a’geht, for common im Mai, no is alle 
Plessier vorbei for uns Mannsleit. Da 
Weibsleit of cors, denna macht’s a grosse 
Freed, wann sie ’s ganz Haus ufreissa 
un’s unnerscht ’s ewerscht macha un 
kehra un schrobba, dass mer gar nimme 
weess, wu mer sich secundira soll. Wam- 
mer no so gern: spazira gängt odder 
fischa bei dem scheena Wetter un mer 
muss daheem bleiwa un’s Furniture rum- 
traga, Cärpet kloppa un schittla un wid- 
der nunner täcka, Effa rumstella un Rohr 
zamma fitta, un krigt all die Weil en 
bees Gsicht gemacht, dass mer bang sei 
muss, a Wart zu saga—un mer deet doch 
so gern schwetza, apartig wammer sich 
klemmt odder verschinnt — no, sag ich 
eich, vergeht em die Luscht. ' 

Im Mai kumma ah als die grossa 
Shows rum, No gehn mer allnoch Ells- 
taun for die Elefanta sehna, die Cowboys 
un die Insching un die Hanswerscht. 


A large assortment of 


CARPETS 


to please the most fastidious 
taste. Unsurpassed in wear- 
ing qualities at prices suit- 
able to all. 


Y? 


J. M. Grimley, 


804 HAMILTON STREET, 


Allentown, Pa. 


Der 6 Monat, 


24] Pling 


zage | Beiie T Somnen- E41 Mond Mond 
* geht auf {merd. IE 


Juni, 1905, 


bat 30 Tage. 


auf Unt’g. &® 
Datum.| ER Re TE M. u unter 


Don 1 Himmelfahrt 14.40 7.20] 2] 3.54] 10. 13 RC. Antar. I 
2 Marquard 4.40 7.20 2 4.52 11. 34 Re) 
3, Erasmus 4.39 7.21, 2Cacht Ab 23 mE 20 


23] Sonnt. Erandi. Ben der Tröfter fonmen wird. 


2 


® 


Monds-VBiertel, 
Aipecten der Pisnrien, |75 
Firfterne, u. |. w. 


4 Clotilda 14.397. 21] 2 8.33 1.158 2 12 geht af?. 43 morg. 

5 Bonifazius 4.39. 7.21) 2 9.28. 2.08 R&14 Car. Pibration öftlich. 

6 Rucretia 14.38 7. ‚22 2,10. 15 3.01 9629 Ygebtauf 3. Ani 

TB. Gerhard 14.387.221 2 11.06 3.54 11 Aldebar. 9: und. «abos. 

8 Medardus 14.3717. 23, 111. “ 4.47 W825 h 9- auf abe, 

9 Primus 14. 37 1231 5.39 € 2a Sir. g. unt. dis. 27 
Sam, 10 Laura 14.377.283] 1] 12.32 6.30.4& 17, 


gitfeft. Von der Senbung des Heil. Seiten. 


it 16 Benno 14.35 7.25 0 4.37 11.5946 8 Egg unter || 3) 
Sam 17, Adolph 14.35 7.25 0. CM Morg 22 17. s Stitftv. 4 
25] Trinitatis-Feft. Gefpräch mit Nicodemus, RE : 


El 3.04 10.04 


Ubrfrü 


18]Arnolph 14.35 7.25 
19 Gervafins 14.35 7.25 
‚20 Syfvering I4. 35 7.25 
21 Albanıs 4. 34 7.26 


22 Krohnleichnam 4. 35 7.25 
it 231 Sottf. Arnold 4.35 7. 25 2 11. 55 5.06 & 9 
‚24 30h. d. Täufer 4.35|7. 25, 2 Morg 5.4923 


' 3.48111.01 2239. auf 11.31abends. 


Ev. JoH.14, 331. 
Ep. Ap. Srfc. 2%, 1—13. Nacht 9, 


E aa 


2 heitfter ein 
3. <fiid.9.40ab) 


Ev. oh. 15, 26—16, 4. Tag. .14 er 42M, 
Ep. 1 Bet.a, 8-11. re 


10. ,jü0.! 98 Yab. En 


11 Pingiten |4. 3617. 24 1) 1.09] 7.221 292 g. auf 2.28 morg. | 
12 Pfingitmontag 14.36 7.24 0) 1.53| 8.14 E11 %Y 9. auf 2.59 morg. | 
Dien 13 Tobias 4.36 7. 24 0) 2.22 9.08 K24 Kin ei | 
Mitt 14 Onatember 4.36 7.24 
115 Bitus (Veit) |4.35 7. 25 


näbe. 


1] 85112.56 @ 6 
119.36 1.52 8518 
1110.17) 2.458 1 
1110.55 3 31813 
4.20 827 


ee © 


26 Seremias 


Mitt 28) ‚Fofua 14. 3D7: 25) 3 2.10 8.41 E17 SU). Yg.auf2.9mor, 
Don 29, ‚Betrug Paulus 4.36 7.24 3 2.46 9.27 mE 3 hacht auf 10.36 ge 16 
Sreit 30, ‚Fucina BR 14. 36 7, 24 3 3. 28 10. 16 #16 NEptE. gunt., 


onnt. n. Trinit, Vom reihen u. armen Manne. 


277 Shläfe 4.357.253 1.32 


25, Augsb. Conf. 4 357.25 212.58] 6.31 = 7 Jin Ervferne. Sue | 
4.357.252) 1.08 7.13 22 4NeH. ogeht auf; 
7.56 „& 4 Pollux geht unt. 3, 


Monde: Viertel. 


Neumond am Sten um 12.50 morgens, 

Erites Biertel am 10ten um d.4 vormittags. 
Bolmondam 17ten um 12.51 morgens, 
Leiites Bieıtel am 24ften um 2.45 len 


Muthmaplihe Witterung. 
Den 1 2 fühl, 345 hell und fühl, 6789 trüb, 10 11 12 vers 
änderlich, 13 14 15 Getitterregen, 16 17 18 19 hell und fchön, U 
21 warm, 22 23 wind g, 24 veränderlih, 2526 27 Gewitter, 28 
29 30 warm. 


h Stillftand. 


99. auf 2.18 morg. || 
‚< gr. Libration weftl.| 
Yg.auf 2. 3dmorg s | 


SDh-h.g-auf ass dis) 
ag.unt1.18mor, 
24. a Sın. | 


Ev. Luc. 16, 19-31. 
Ep. 1 30h. 4, 16—21. 


Unser Kalenner. 
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Geburtömonet-Ralenner. 
Die Kuni-Bumwa fin fleena Knerps, wur mer jchier 
in a Sad fteda fenat; awer arg jchlimm for die 
Weibgleit—lel is a Fact—un iweraug großa Kinner- 
freind. Sie fenna’s awer bei da Meed net recht 
fumma, 

’8 Weibsmenicd, vun dem Monet is net ganz wie 
fie jet jot, wann fie Shun da Kaffee bejjer gleicht as 
enig epJes junicht. 

Baurajprichn. 

Träwla die Jmenza viel rumber, 

Dann fehlt’8 da Kelder an Waffer jehr. 
Kummt uf Johannes (24.) Nega bei, 
Dann werd’s a naffe Ermzeit jei. 

Yuni fihl un an Sunnafhet arın, 
Macıt em Bauer net ertra warm. 


uni. 

Der Juni i8 for common viel fchenner wie 
der Mat. ’8 Wetter id no meh gfettelt, un’s 
bleibt Summer. ’8 i8 en iweraus liebliche 
Zeit, fo grad vor der Haiet, wann alles fo 
frifh un grie i8, wu mer hi’gudt, un’8 Gras 
un die Crops fo ftarf wachja, daß mer meent 
mer deet’8 fehna un heera. Wer no die Zeit 
hot for fpa,ira zu geh in’8 Yand naus, odder 
naus zu fahra im Wegel odder uf der Zrol- 
(ey, der kann fich’s befcht verlufchtira an dera 
herrlicha Welt. 

Amer jelle fchee Zeit währt leeder net lang. 
Wann mol der längjht Dag fummt, i8 e8 
Grad ausgewachfa, un no geht’8 an’! Hai- 
madha. Selisa Zeit, wu die Baura arg 
bifjy halt, apartig wann fie no nod’s Weljch- 
farn tenda mijja zwifchanei. Wanu’s no 
noc) Negawetter nei gebt, el halt fie arg 
viel uf. 

3 Haimacha iS freilich nimme wie’s vor 
Alters war. Do hen fie all’8 Gras mit der 
Sens gemeht, un’s hot alfemol drei, vier 
Wocha genumma, bis 8 Hai all eigfahra 
war. ’8 ericht hen fie lauter deitjha Senja 
gejuftz no hen fie ald margets un middags 
ghoct um gedengelt, daß es a Lujcht war. 
Mer is als frih naus, eb die Sun uf war, 


un hot alfemol a ganze Stun gemeht vor 
Breffefht. Noch fellem hot mer widder 
oichafft bis neina odder halwer zeha, dann 
i8 8 Neinuhrftid maus gebrodht warra — 
Butterbrot, Rettig, Zwiwla, alfemol ah 
Waffla un fo Dinge. Noch Middag hot’s 
als a Ruhftun gewaz; no hot mer plaudera 
fenna un fchlofa, wammer net dengla odder 
ichleifa hot mifja. Omets i8 oft gichafft war 
ra, bis die Stern rausgegudt hen. 
Heitzudag i8’8 ganz annerfcht. Do werd 
alles mit Mafchina gemeht, erceptin da Fens- 
eda un wı’8 zu naß i8 inda Schwämmt. 
Wann’ Hai derr id, werd’s mit Geildredha 
zamma gichleeft, un beim Ablada mijja ah 
die Geil dra. Do hen fie große Hofa, wu 
fo'n fleene Xood fchier uf eemol nuf hewa un 
in da Bahra fhmeißa. Sel is fen Jun, in 
fo ma Haibahra zu jteh un’8 Hat wegzufchaf- 
fa, wann’ fellaweg neifummt. Sel madt 
em aljfemol fchwita, bi8 mer fen trudener 
Fadem meh an fi) hot. Wann awer no die 
Erwet gihafft is un mer fann in da Damm 
geh Ihwimma, un dut no trudena Kleeder a’, 
no fihlt mer wie neigebora. | 


Am 2.,5. und 4. Juli 
— findet — 


Das 5. Sünaerfeit 


der deutfhen Säugervereinigung von Pennfylva- 
nien inder Heimat des Sehigy Sängerbundes 
in Allentown ftatt. 

Große Vorbereitungen werden getroffen, um 
das Fejt erfolgreich zu machen. Nicht nur die 
Bereine de8 Bundes, jondern aud) eine große 
Anzahl auswärtiger Vereine ald aud, tüchtige 
Soloijten werden jich an dem ejte beteiligen. | 
Das Feitkonzert und Preisjingen findet am 
Montag Abend ftatt. | 

Am 4. Juli wird ein großes Bolfsfejt jtatt- 
finden. Für weitere Einzelheiten beachte man 
die Zeitungen der Stadt, bejonderd die deute 
chen Blätter. 


Zohn Gräfin, Präfident. 
Harry Truchjes, Sekretär. | 


TITEL LEITET AL. EEE TEE EEE EEE EN u ELTERN EEE EL EEE 


Der 7. Monat, Juli, 1905, hat 31 Tage. 


| Zage | Befte I Sonnen: |\E$) Mond Mond Monde _Monds-Biertel, |98 
d le] l Aipecten der Planete A| 

Datum. | Ramenstage. I a in “m el] ea) c} .| N rfeme, u n 3 ‚inn 

Sam) 1Thpeobald 4.36/7.24| 3] 4.16 11.07 )&%& 01% gr. bel. nördl. Breite 


fe 
In 


27] 2 Sonnt. n. Trinit, Bom großen Abendmahle. &: rer Seakır en re 


Son | 2 Mariä Heim. 4.36 7.24 4 CE, A600 Ra m 2. Spica \penm 119 
Mon 3 Cornelius 4.37,7.23 4 8.13 12.55 27 NG ®in Aphelion. 20 
Dien 4 Unab "ir 4.37 7.23 4 8.59 1.498 9 A. ZG-U. morgens. N21, 
Mitt, 5 Ulrich 4.38 7.22 4 9.41| 2.43 23 'Ygeht auf 1.46 mor. 22 
Don | 6 Johann Huß |4.3% 7.22 410.20) 3.36 «= 8 9gr. Weiteweitl@ing 23 
Freit| 7 Willibald 4.39 7.21 410. 55 4.28 22 2 geht auf 1.56 mor. 24 
Sam| 8 Kilian 4.39 ,7.21| 5 11. 29, 5.198 6 Wega fübl. 11.25 ab. 25 
28] 3 Somut. u. Trinit. Bom er Schafe. San I. Be Deren 


Son | 9Eyrilus j4.39,7.21) 5) Morg| 611818) Py 9. Antar. ASREUFTI 


Mon 10)Rahel 4.40 7.20 5 12.22) 7.03 95 2 Hundetage Kir. 27] 
Dien/11 Pius 4,40 7.20 5 5112. 58| 7.56 9516 43C.39 u.12.18mor. 28. 
Mitt 12) Heinrich 4.4117.19 1.41) 8.51 9528| %Y geht auf 1.22mor. 29) 


Don 13) Margaretha 14.41 7.19) ; 2.28) 9.47 10h geht auf 9.39 ab. ‚30 


Freit 14 Bonaventura 14.42 7.18 5 3.20 10.44 E25 9 HerihelC. 29-a.nrn El 
Sam 15 Apoftel Theil. 4.43 7.17 i 4.15111.40,89 87x g.auf 12.35 mer.) 


N 


29] 4 Sonnt. u. Trinit. Vom Splitter und Balken. us Tu ı Be a; 

Son |16 Ruth 14.43. 7.17] 6 CH |Morg Io es) 1 A 
Dion 17 Alexius 14.44 7.16| 6| 8.15 12.338 1 2gr.helfüd.Br. 4 
Dien 18) Maternus 14.45 7.15| 6 8.57| 1.25 15 x geht unter 11.57ab.| 5 
Mitt 19 Rufina 14.46 7.14 6 9.26) 2.13 828 h hg. auf 9.lab. Kin 6 
Don 20 Elias 14.46 7.14| 6 9.57 2.59 A104 9- auf 12.49 mor.|| 7 
Breit 21) Praredes 14.47 7.13 6 10. 27 3.4425, 2 geht auf1.47 mer.) 8 
Sam 22 Maria Magp. |4.48.7.12| 6 10.56 4.26 I Regul singt 9 
30] 5 Sonnt. n. Trinit. Vom Füchzug Petri. Sl yarssci. Kahıdy am 

Son 23 Apolfinaris 14.49 7. 11] 611.26] 5.09.24] @ Arctur g. a. 13.10 


Mon 24 Chriftina Olga 4.50 7.10 6 11.54 5.511mb 6 24. Bol. Sna 1l 
Dien 25 Iacobus 14.50 7. 10 6 Morg| 6.34 E18 Sin. Zg.u.11.3606.112 
Mitt 26 Anna 14. 5117. 09 6 12, 44 7.2008 OUT. Yg.a.12.35m. 13 
Don 27 Martha 4. 527. 08) 6 1.22 8.07| 12 h geht auf 8.42 ab. 114 


‚Freit 28 Panthaleon 4.537. 07 6 2.05 8. 59 0824 2C.2g.auf 1.47 mer. 15 


Sam 29) ‚Beatrix 14.547.06| 6| 2.56) 949 ER 6 Car.libr.öftl. "pn mcg 
31] 6 Sonnt. u. Trinit. Von ver Poarifäer Gerechtigkeit. &; Fe Kan u. 
"Son 30/Abdon 14.55 7.05] 6] 3.53]10.43 AR1E| a g.a. 288117 
Mon 31 Germanus 1a 56.7.04, 6 ct. 11.39 ER 1: or. 18 


Neumond am 2. um 12.49 mittags. Erfles Viertel am 
9, um 12.46 mittags. Bollmond am 16. um 10.31 vorm, 
xentes Bieter am 24., 8.8 vorm. Neumond am31,,11.2 ab. 


Den 1 veränderlich, 2 3 Regen, 456 bellund warm, 7 8 trüb, 
9 10 Gewitter, 1112 13 hell, 14 15 warm, 16 17 Gewitter, 181920 
| ihön, 215 22 23 hell, 4 veränderl., Ki Io #7 bell, 283 29 30 31 jchön. 


Unser 


Kalenner. 


19 


Geburtsmonet-Kalenner. 
Was a gut guckiger Dingerich is doch der July- 
Buh, un wie gut genaturt! Er deet sei Lewa ge- 
‚wa for sei Frah. 
’s Weibsmensch is so un so, juscht dass die 
‚Nas net so lang un spitzig sei breicht. Sie is 
‚zimlich gut gscheept, hot awer a Maul, wann sie 
\a’fangt schelta, dass mer meena sot,: a ganze 
Trupp Wildkatza deeta Hochzig-Frolic drin 
halta. 


Bauraspricha. 
Hurdsdag hell un klar 
Deita uf en gutes Johr. 
Hocka die Hinkel rum maudrig un still, 
Langer Rega kumma will. 


Was der July un Auguscht net kocha, des 
kann der September net brota. 


July. 

Der July hot sei Nama vun sellem 
grossa remischa General, Julius Cae- 
sar, wu mer viel lest davun in der His- 
tory. Der Julius war a gscheiter Kerl 
un hot da Romans ihra Kalenner, wu 
arg verhuddelt war selle Zeit, rum- 
geschafft. Sie hen als juscht about 355 
Daga ghat for'n Johr un die Monet 
grad noch’ın Mond gezehlt; weil zwelf 
Monet no net recht lang genunk wara, 
hen sie alsemol ener extra neigflickt. 
Der Julius hot em Johr 365 Daga ge- 
wa, un weil sel alı net ganz ausreecht, 
hot er gsaat, dass der February, wu’s 
End vum Johr war, alla vier Johr a 
Schaltdag hawa soll. For no die Ehr 
‚zu kriga, wu er gemeent hot as em 
‚gheera deet, hot er da finft Monet, wu 
‚er drin gebora war — Quintilis hen 
‚sie'n als gheessa—uf sei Nama Julius 
gedaaft. 
| Der 4. July is en arg grosser Dag 
for uns do in da United States. An 
‚sellem Dag, vor 129 Johr zurick, hen 


unser Ururgrossdadis sich losgsaat vum 
englischa Government un no is der 
Revolutionskrieg for ernscht a’ganga. 
For sel heessa mer’n Independence 
Day, un all die Leit im Land, gross un 
klee, sotten wissa, wie sel so kumma 
is, In frihera Johra hot’s als a grosse 
Celebration gewa uf da 4. July; die 
Soldata un Citizens hen gepareed, die 
Bänds hen gspielt, die Declaration is 
vorgelesa warra un die Spiekers hen 
da amerikanischAdler kreischa macha, 
bis em der Hals schier versprunga is. 
Heitzudag werd an da menschta Pletz 
nix meh geduh as gschossa un Schiess- 
crackers abgebrennt, bis mer schier 
verrickt werd vun der Zucht un vum! 
Gstank. So geht’s iwer’s ganz Land 
un dartdarch werra alla Johr paar dau- 
send Leit, ’s menscht Buwa, doot- 
gschossa un verkrippelt. ’sis egentlich 
en arg dummer Weg, for da Freiheets- 
dag zu feira. 


Where There's a Will 


there is away. Always to 
procure high-grade liquors 
at areasonablecost. When 
you feel like buying some- 
thing choice and velvety in 
the way of fine whiskies, 
try our Old Gibson, Con- 
gress Hall or Three W., it 
will be an experience that 
you won’t forget. 


T. D. Schantz, 


604 Hamilton Street, 


ALLEN’TOWN, PA. 


Der 8. Monat, WUnguft, 1905, hat 31 Tage. 
za | FTeite I Sonnen: E& = Mond Mond, Monde *" Monds-Biertel, 


| und east | Aipecten Der Planeten ! 
Unt’a. |" | geht Merid ’ 
Darum.) Namenstage. |1. | u. m M. tet. Si. Yan cal _ Sigiterne, u. |. w. 5 


Dien| 1Petri Kettenf, 14.57 7.03 6 7.35 Ub34 iR 17 5 gebt unter 11.18ab.. 1 
Mitt : Leonhard 4.58 7.02 6 8. 19, 1.29 £ 0 Ygr. öl. Weite. «ing: 
‚Don 3 Anyuftus 4.5977. O1, 6. 8.57| 2.22 E13 H geht auf 8.11 ab. 
Freit 4 Dominitus 5.00 7.00 6 9.34) 3.15. E25 CinEronähe. JinApp.| 158 
Sam) 5 Oswald 5.016. 59, 6 10.09) 4.08. 8£ 9% geht auf 12.1mor.|23 


32] 7 Sonnt. ur. Trinit. 3 Iejus speifet 4000 Mann. &. Rm.6 1. ag RE EEE 


Son | 6 Sixtus 15.0216.58| 610.45 5.00 8424 - Er 2 g auf1.Alm. 24 
Mon 7 Donatus /5.03'6.57| 511. 5553 IE. Altadı kenne. 28 
Dien 8 Eyrtafus 15.04.6.56| 5 Morg | 6.47 wi 23 Ira a.ımt.11 ‚Vab. 126 
Mitt, 9 Erich 15.05.6.55 51112. 7.42) ar u Varkab fübl, 1.5lm. 27 
Don 10 Paurentins 5.06 6.54) 5 ; = 3TSEIG Hgebt auf 7.A4ab, 28. 
Treit, 11 Titus, Clara 5.07 6.53 . 21828 Algenib jüdl. 2.51 m. | 29, 


En 12 Hppolit 15.08 6.52 3 05 eo. 25,910. %Y aebt auf 11.36 ab.) 30 


33] 8 Sonnt. n. Trinit. Bon falfchen Propheten. &: Ir Zug. 1868. em | 
Son 13 Zinzgendorf 15.09 ,6.51| 5 4.04 11.17 3 25 2); 92. auf 2.5 mo.|| 
Mon 14 Eufebius 5. 10 ‚6. 50 4C er MorgE 8 1 u 51 
Dien 15 Marik Him’f. 5.12 6. 48|| 4 7. 26 12.06 820 3% Stillitand. ) ing 
‚Mitt 16 Ifaak 5.13 6. a7 4 7.56 12.53,% 2 2 gebt unter 10.43ab| 
Don 117 Augufte 5.146. 46, 4 8.27 1.3814 Polaris jüdl.3.34mo.| 
'Freit' 18 Agapitus 15.15 6. 45 4 8.59 2.2228 N geht auf 7.12 ab. | 

Sam|19 ‚Sebald 5.16 6.44 3 9.25, 3.04, 10 Ygehtauf 11.12 ab.| 6. 
34] 9 Sonnt. ı. Trinit, Vom ungerechten Hauspalter. & en Bag. 18 ©. E Ri | 
Son |20 Bernhard 5.17.6.43| 3] 9.54) 3.46 = 25 Cin Sroferne. 29.0.8, 
‚Mon 21 Hartwig 5.18,6.42) 3110.27 4.29 ar 8 Humdstage - Ende. 
Dien 22 Stempbor 5.20 6.40, 3 11. v1 5.13 20 &g. unter Ma. 
Ditt|23 ‚Zacäus 5.216.39| 2111.39, 5.59 „8 E Str.in # 
Don 124 Bartholomäus 5 226.38 2 Morg | 6.47 mR1S S ar. bel. fol. Breite 
‚Freit 25 Ludwig 5.23 6.37] 912.41 7.37 FA 1 Ahernar füpl.3.24m. 
‚Sam 26 Samuel 5.24.6.36| | 1.44, 8.30 #813 Car.lib.sft. 2 asuß, 
35] Io 10 Sonnt m. Trinit. Iefus weint über Jerufalem. = ae Tag. 180. Am. 
‚Son |27/Gebhard 5.26 6.34 1] 2.40) 9.242572). 9g.auf2.12mor.|14 
Mon 28 Auguftinus 5.2716.33 | 3.4210.1I9 WE SOYS. tm 15 
Dien 29 90h. Enthaup. 5.28 6. 32) 1) 4.49 11.15 »822 MN ss& Inferior. 16 
‚Mitt 30 ‚Benjamin 5.29 6.31 0) ICH MWIOEE 7 US 30. 3g.unt. 124117 
‚Don 31 Baulina 5.316. 29| 0) 7.30 12.05.8220,» fiib. 11.24 abends. 18 


| Monds-Biert I. = Muthmanlice Witterung. 
Erftes Biertel am Tten um 5.16 abends. Ballmond Den 12 windig, 3 4 trüb, 5 67 Regeit, 89 10 hell und var, 
am 14ten um 10.31 abendd. Mettea Viertel ift am 11 12 13 ihön, 14 15 16 17 warm und fchön, 18 19 20 21 bel und 
23jten um 1.9 morgens. Neumond am 30ften um 8.13 bor= troden, 22 23 24 25 jhön und warm, 26 27 veränderlic, 2E 29 
mittags. Gernitier, 30 31 beränderlich. 


Unser Kalenner. 


2I 


GUST 
Geburtsmonet:Kalenner. 
Der Manusferl, wu im Auguiht a’fummt, will 


hod) naus un hot arg Sponf, awer doc) jhlecht Sid | 


in a deel Sad)a. 

3 Weibsmenic) is artlich jhee um Frigt ziwee Mänz 
ner, denkt awer meh vum erichta as vum zwetta um 
bejuft ven aljemol, daß ’8 arg is. 


Bauraipriche, 
Wann’s im Auguscht ı ark daha dut, 
Dann is for common’s Wetter gut. 
En kihler Augujcht uf a heeßer July bedeit en bar- 
ter Winter; en tıiudener Augujcht, plenty Schnee 
Berjchlupt die Jimenz fi) am Dag, 
Dann dut jie’g, weıl jie net jdwiga mag. 
Hugujcht. 

Im Augufcht is e8 oftmols noch arg heeß. 
Der greejcht Deel d vun fallt in die Hundsdag, 
wu jo mitta Suly a’fanga un jechs Woca wah- 
ra. Deel Leit meena, die Hundsdag deet mer 
jo heeßa, weil’s oft jo hundsmeßig heeß werd 
jelle Zeit, odder weil die Hund gern wietig wer- 
ra vun der Hig. Selig awer ganz leg, jächt 
unfer alter Schulmeefch'er. Die Hundsdag 
fächt er, hen fie fchun vor zweedaufend Iohr 
zurid ghatta. Da ganz Himmel hen fie jun 
jellemol8 abgedeelt ghat in Sternbilder, un do 
fin zwee dabei, wu. fie da groß Hund un da fee 
Hund heega. Mer fan Felle Hund darı drowa 
freilich ner fehna, wamımer net en arg ftarfe Ins 
agination hot un’s Bild dabei. Nau grad im 
Maul vun jellem großa Hund i8 en arg heller 
Stern, der Sirius od er Hundsftern. Mitta 
im Summer geht jeller Stern grad vor der Sun 
un nod) der Sun uf, about verzig Daga, um 
felle Zeit hen fie die Hundsdaga gheeßa. Sie 
hen gemeent, der Hundsiteru deet’S maca, daß 
ed jo heeß wär jelle Zeit. Die alta Egypter 
hen’s Yohr al8 a’gfunga, wann der Hundsjtern 
mit der Sun ufganga iS, weil no ald ihr gro- 
Ber River, dev Nil, wır’8 Yand imerfchwenmt, 
daß fie fen Nega brauda, ’8 heefjcht gitiega war. 
\ Wann der Wind mol imer die Hawerjtoppla 
geht, jächt mer al$, no werd’8 bal Spotjohr. 
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One Cent 


Rex & Diehl, 


CEMENT 
CONTRACTORS. 
Be 


All kinds of 
PAVING, RESETTING CURB. 


5% 
EXCAVATING AND CONCRETING 


a specialty. 


a 


1431 Liberty Street, 


Allentown, Pa, 


Der 9. Monat, September, 1905, hat 30 Tage. 


Tage Feite Sonnen |E Mond Mond Monde Monds:Biertel, |S= 
und und [ze imDerid!| Pl Aipecten der Planeten, 73 
Datum. || Ramenstage. |". "sei. |enea marro ar} "interne, 1. m Ins 
Freit 1Egivius 15.32|6.28 0) 8. .08 1.591 6 Cr Spica g.u. anne. 119] 
Sam) 2Sterpan  15.33|6.27 0) 8.42) 2.55| #218 2 geht auf 2.21 morg. 20 


36] 11 Sonnt. n. Trinit. Bom Pharifäer und Zöllner. Str ioıcio. Keil wann 


Son 3)Manfuetus 15.35 6.25) 1) 9.30) 3.485 2 U seht auf 10.20 ab. ||21 
Mon A Mofes 15.36 6.24) 1110.04 4.43 515 y hfülb. 11.1106. 22 
Dien 5 Rebeda 15.37/6.23| 1110.51 5.38 55 29] 3.33C. 89.0.3023 
Mitt| 6 Magnus 15.33,6.22| 211.39) 6.33 14 Nigel g. auf 11.33ab. 24 | 
Don| 7 Regina 15 4016.20 2, Morg 7.28 27 sHerihelt. 3 Stiltit.\25, 
reit| 8 Maria Geb. |5.4116.19| 212.58 8.219 11 Sirins g. auf 2.28m. 26) 
Sam) 9 Bruno ».42[6. 18 3, 1.57, 9.1319 25) ? gebtauf 2.32 morg.\27 


37) 12 Sonnt. u. Trinit. DVom Taubftunmen. & Per-Ti Er Tun. 12 EL. 26 We 
Son |10|Yobjt, Ida 15.44/6.16 31) 2.56110.02) 10% g. auf 9.54ab, V 28 


Mon 11 Protus 15.4516.15| 3 3.54110.49 8 24 ShC.hfüivl.10.420b. 29 
Dien 12 Cyrus 15.4616.14 3) 4.51111.44 a 6, Or 38 Cing|30 
Mitt 13 Armatus 15.47/6.13|| AC gt | Morg 19] 1 org 131 


Don 14 Erucis (F Exh 15.4916.11| fi 7.00112.18 = 0) Altair füdl. 8.11 ab. 21 
Freit 15 Nicodenus 15.501610) 5 7.27 1. 013% gr.weitl.W. yg.045 | 2 
Sam) 16 Euphemia 


113.5116.09 5 1.55] 1.43. 25 QinErdferne.2g.a.nora. || 3 
38] 13 Sonnt.n. Trinit, Vom barmherzigen Samariter. 9: ee en 
Son |17, Lambert 15.53 6.07] 5 8.26|] 2. 26 mi 8 Yin Perihelion. || 4 
Mon 18 Rofalie '5.54.6.06| 6 8.59) 3.09 „#20 hr fü. 10.13 abenda| 5 
Dien 19 Mikleta 15.5516.05, 6 9.35| 3.548 6 SYC.Ya.auf9.18ab| 7 
Mitt 20 Oua ember 15.57/6.03| 6 10. 16| 4.40 9818 @ &g.unt9,38ab.| 9 
8 
9 
0 


Don 21 Matthäus Ev. 5.58|6. 02) 711.02| 5.28 98 2 21. Aldeb.sH auf 
Freit 22) Morig 5.59/6.01| 7111.54) 6.18, Q&14 Neptun. Pas lohs 
Sam 23) Thefla 6.00|6.00| UMorg| 7.110828 Ok. Ka rnit 


39] 14 Somnt. ır. Trinit. Bon den 10 Ausfägigen. eu 17-1. Zag 11 Som 
‚Son 241 3oh. Emmpfäng. 6.02 5.58| 8112.53] 8.04.48 10 Eapella fild 4.56mA 11 
Dion 25 Cleophas 16.03 5.57) 8 1.23) 8.59 & 25 h füol. 9.44 abends. 12 
Dien 26 Cyprian 16.045.56| 9) 2. 25 9.53 ® 8099. ee. Imor.CinQ 13 
Mitt 27 Cosmus 6.05 5.55. 9 3.32 10.48 &£ 20 MSgr.hel nördl.B 14 
Don |28| Wenzeslaus 6.07 5.53 9 Can 11.44 82 2 SV28.113. auf 3215| 
Freit 29 Michaelis 16.08 5.52.10) 6.38 Ab 39 KF14 Ri g.unt 9.26ab. 16 
Samı|30 Hieronymus 6.10 5.50 10. 7.17, 1.35 828 Anbromeba it, 17, 


Mouds: Biertet. I Motnmat Ihe Witterumnn. 

1) Grites Biert: I am 5ten um 11.8 abends. Den 12 3 windig, 4 56 hell und warm, 789 fhwül, 10 11 
Bollmond am 13ten um 1.10 nadhmittags. veränderlich, 12 13 14 15 regnicht, 16 17 fhön und warm, 18 19 
Letste8 Biertel am 21jten um 5.13 abend®. mwindig, 20 21 22 warm, 23 24 25 windig, 26 27 Regen, 28.29 

Neumond am zaften um 4.59 abends. I 380 jhön und fühl, 
1 


1905 


Unser Kalenner. 
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Geburtsmonet-Kalenner. 


Der Mannskerl — guck emol, was a stauter 
Chap un was a langkeppiger Bisnessmann, un 
doch so lass mit seiner Frah! Ken Wunner, dass 
er so viel Truwel mit ra hot. 

’s Weibsmensch is so schee as mer sie fres- 
sa kennt. Sie hot en appelrund Gsicht, hella 
|Hoor, is plaudrig un geglicha vun alla Leit. 
Freind hot sie so viel as es Micka gebt im Frih- 
‚johr. 


Bauraspricha. 
Viel Eechla im September, 
Viel Schnee im December. 
Sunnaschei am 1. September bedeit gut Wet- 
ter for da ganz Monet. 
Sin im September die Krebs nimme gut, 
Dann besser mer kenne meh essa dut. 


September. 

In dem Monet duhn die Bauraals ihra 
Soot nausmacha, so dass sie Frucht ek- 
schpekta kenna ’s neekscht Johr. Wann 
‚sa gut Eppeljohr is, dann isno ah die 
Zeit for Cider macha un Latwerg kocha. 
Sel macht als viel Plessier for die junga 
Leit. Wann der Cider gemacht is, so a 
‚deel Bärl, no macht mer a gross Feier 
drauss am Weschplatz odder Backoffa, 
hängt a paar kupperna Kessel iwer un 
no geht’s an’s Kocha. So wie der Cider 
kocht, werra Schnitz neigeduh un no 
muss gerihrt werra in eem Stick fart, bis 
der Latwerg gar is. Wammer net alfert 
‚rihra deet, deet er a’brenna un sel wär 
giftig. For common werd als die ganz 
Nacht fartgekocht, un owets kumma no 
‘die junga Leit zamma, die Meed for Ep- 
pel schnitza un die Buwa for da Latwerg 
rihra. Do gebt’s no allerhand Spichta, 
apartig wann die alta Leit mol im Bett 
sin un wann’s an’s Plumsackspiela geht. 
So en Eppelschnitzpärty is so gut as en 


| 


The Interlor of your Residenee—Qur Speeialty, 


— en 


Carpets, Rugs, Linoleums, 
Window Shades, Lace 
Curtains, Lambre- 
quins, Portieres, 

Etc., Etc. 


Estimates cheerfully given for furnish- 
ing and outfitting your bed-rooms with 
Brass or Iron Beds. Mattresses and 
fitting complete. 


B. & B. BUILDING. 


JohnN.Lawfer, 


6th and Hamilton Sts., 


Allentown, Pa. 


mer braucht sich net extra ufzudres- 
sa dafor. 

Gega’s End vum September kummt 
als die gross Ellstauner Fair, wu in der, 
ganza Steet rum bekannt is un die Leit 
zehadausendweis aus alla Directions bei- 
ziegt. Dart geht als alles druf zu, Bau- 
ra un Stadtleit, Gross un Klee, for die 
wunnerbara Sacha zu sehna, wu geex- 
hibit werra—die grossa Kerbsa un Grum- 
beera, ’s Obscht un die Blumma, die fet- 
ta Ochsa un die Jersey Kih un die 
gschwinda Geil, un hunnert annera Din- 
ga. Die Races sin no alla Dag in Go, 
un um da Race-Grund rum steht’s alfert 
voll Menscha. Viel gehn ’s menscht nei 
for die Sideshows, wu als dutzendweis 
beikumma un da Leit ihra losa Vertel un 
Dimes un Nickel aus em Sack locka. Do 
gebt’s fetta Weibsleit, wu Beh hen wie 
Butterfesser, ferchterlicha Schlanga, wil- 
da Menscha, wu a’gebunna sin un juscht 
mit roh Fleesch gfietert werra, un wer 
weess was als noch for Humbug. 


Der 10. Monat, October, 1905, hat 31 Tage. | 


zur gene | Sonnen: |38 = Mond Mond Monde | Monds- Viertel, SE 
| 55 | | Pie | Aiberten der Planeten, | 
en | En u De m. |gentsmtlim a 6 diriterne, u. |. w. 3 lies 


40] 15 Sonnt. u. Trinit. Vom ungerechten an & u 
Son| 1 Remigius 6.11 5.4910 8.00 | 2.3255 10r füdl. 9.19 abends. 18, 
Mon 2 Leodegar, Sum6.12 5.4810 8.44 3.29 524 2 geht auf 3.28 morg. 19, 


Dien) 3 Iairus 16.135. 4711 9.33 4.268 8 U gehtauf 8.23abbs. 20 
Mitt, Agranz ‚6. 14 5.46 11110.28| 5.23 “2 An Nept.S. d2C 21 
Don| 5 Placidus '6. 165. 4412 11.22|| 6 17 w 2 5. gg. unter gie 22 
Freit| 6 Friederifa 16.1715.43112 Diorg 7.10 8814 7% gebt auf 6.28 ab. 23 
Sam) 7/Amalia 16.19/5.41/12112.49| 8.00.8927 Hamel füb. 11.57 ab. 24) 
41] 16 Sonnt. m. Trinit. Vom Züngling au Veain, B- Sue rin ee 

Son | 8 Pelagia 6.20 5.40 12 1.48 | 8.478 11 33 Herfchel. ShC. v 25 
Mon 9 Dionyfins 6. 215.39,13, 2.45 9.33 823 P füp. 8.46 ab. Cinß 26 
Dien 10 Yuftus 6.23,5.37 13, 3.44 10.16 r I Y gebt auf 7.54 ab. 27 


Mitt 11 Burdhard 6. 24 5.36 13 4.39 10.59 5422 Polaris füdl. 1.1mor.)28 
Don 12 Maximilian 16.255. 35113) 5.37 1141 8 4 08& Superior 29 
Freit| 13 Epuard 16.27 5.33 14 (ER % Mor = =2%0 13. Nept. Fir 30) 


Sam| 14 Calıztus 16.28 5.32114| 6. 9 122 2 IN 3g.unt.9.15ab 31 


42] 17 Sonnt. u. Trinit. Vom Bafferflichtigen. = tr ER 
Son |15 Hedwig ‚6.295.31 | 7.00 1.07 gi 144 gr. bel. füdl. Breite 


9| 
Don 16 Sallııs '6.30|5.30 14| 7.35 1.5127 ngeht unter 1.21mer. 3, 
Dien 17 Florentin 6.3215.28 15|| 8.14 2.36 m ISYT: Yg-auf 7. 2ah 4 
Dütt 18 Lucas 6.33|5.27 15 8.55 3.241821 Unteres g. unter ann. d 
Don 19| Serdinand 6.3415.26 15, 9.45 e 13 ER Z|Nept. C.2g. anf) 6 
Freit 20 Felician 6.35[5.25| 15 10.39 5. 1a &15, ag.unter9.llab| 7 
Sam|21 Urfula 6.3715.23|15 11.40 51127 21. Ce 8] 
43] 18 Sonnt. u. Trinit, Dom vornehmijten Gebote. 1 dor. Naila men 
Son 22 Cordula 16.38 5.22 15) Morg 6.47 9 ‚Algol jüd. 12. 59m er 
Mon 23 Severin 16.39 5.21 1612.40 7.40 423 LATE 
Dien 24 Salome 6.41/5.19, 16) 1.13 5 BEI 28:] Ar geht auf 6. 56abbe. Bi 


Pitt 25 Wilpelmine 6.42|5.18.16| 2.25 9.26, 99 20 char. fol. 2.14m. 12 
Don 26 Amandus 6.43. 5.17 16) 3.3110.21| ES 2 2C- geht auft.17m. 13 
Hreit | 27 Sabina 16.445,16 16, 4.45 11.17 %14, Am, &g. unt. 9.Iab. 14 
Sam|28 Simon, Juda |6.45[5.15116,C 3% 624826, 28 Canop. mesl1h 
44] 19 Sonut ı. Trinit. Bom Gihtbrücigen. &. he a ur 
Son | 29 Nareiffus 16.47 5.13 116) 6.34 1.125 7 Nigel geht auf 9.22u6 | = 
Mon 30, ‚Hartman 6.48 5.12 16 7.24 2.12 2520 h g. unter 12.35mor. 1 " 

| Dien|31|*etogmationsten 6.49 5.11 16| 8.15 3.11 Hr 6 hetillftand. YiAphet. 1 


Erftes Vie tel an 5ten um 7.54 morgens. Vollmond am Den 123 veränderlih, 45 6 windig u. Negen, 78 kalt, 91011 
13ten um 6.26 m.rgene. Nestes Viertel am WAjten um 7.50 trüb, 12 13 14 15 ftürmiich, 16 1718 a ıgenehm, 1920 21 Regen, 22 
morgend. R.umond am age um 1.57 RR 23 24% ae 26 27 28 28 feoftig, 29 30 81 veränderlich und Regen. | 


ee 


Unser Kalenner. 
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Geburtsmonet3-Kalenner. | 

Der Dctower-Bub ig gar net jhlehtgudig, amer 

Inemmt eid) in Act vor em, Dieed, er meent’g net 
ehrlid). . 

’8 Medel gebt a groß ftaut Dier, awer veränner- 

lid. Sie gebt nir drum, wann vie nein Sada ah | 

jchlecht fin; fie gleicht fie jo viel beilır. 


Banrafpriche. 
Wie der Octower is, jo werd der März. 
Wie faihter der Yaaı fei Blerter halt, 
Wie härter no der Winter fallt. 


Gudt im Dctower die Maus aus’m Pod), 
Dann hot fie jhun gfvejfa odder's hungert fie nod. 


Octoiwer, 

Der Octower bringt oftmols die Shenfcht 
Zeit im Johr, wann’s net zu frih Falt werd. 
Wann’s mol Reifa gebt, no fangt’8 Yaab a’ 
fich fürwa uf da Beem.. Deel werd golda- 
geel, deel feierrot, deel dunfelrot, deel brau, 
deel pladig; ’8 i8 a rechte Yufcht, no nauszu= 
geh in da Bufch un des herrlich Farmwajpiel 
zu beguca, waıımer die Zeit hot. Die Studt- 
‚leit macha no al Pärties uf, geha maus uf 
‚da Berg un fucha recht viel farwige Better 
‚um Fern, binna fir zam ma in Bouquers un | 
ftecfa fie daheem im Rarlor uf. Alfemol gehn | 
‘ah „FalleLeaf Ereurfions“ die Kehigh Valley 
ınuf die Zeit, un wer'n Aag hot for die Schee- 
‚heet vun der Natur, fot die Chance net ver 
‚jeima for mitzugeh. 

Wann’s mol Reifa gebt, no jpringa ah die 
‚Kefchtigela uf un die Kefchta fangen a’ falla. 
Was war jel ald a Freed, wie mer Buwa un 
‚Mieed wara, Kefchta lefa geh frih margets, 
‚wann fie recht gfalla fin! Oftmols hot mer 
ah net gewart, bis fie vun felwer gfalla fin; 
mer hot fie runner gihwunga mit langa Ger: 
ta um runner gfhmijja mit Prigel. Selle 
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beem ghat wie nau, wu die Bil fo viel ab». 
ghadt fin. Do is mer als ganza Daga im 
Bufd rumgeloffa, for Kejchta un Hiderniß 
un Wallniß jucha. 

m Octower därf mer ah Schquerl fchie- 
a geh, un fell iS ah a große Plefjier for die, | 
wu’s gleiha. Deel Kerl laafa liewer alla | 
Day im Busch rum mit der Flint a8 daß fie 
ihaffa, wu’s notwennig i8. 

Die Baura duhn als Welfchfarn bafıhta 
um die Zeit. Sel i8 fen harte Erwet, un 
wann’s net zu warm war odder zu falt, daß 
em die Finger fteif warra fin, hen mer’s ale 
recht gern geduh. Bor Alters hen fie oft als 
a Welfchfarnbafcht-Weätih gemacht owets, 
wann’s fchee Mondjchei war. All die junga 
Leit in der Nochberfchaft fin eigelada warra 
dazu un hen als herrlicha Zeita ghatta. Die 
Buwa un Meed hen paarweis gebafcht, un 
wann al® eend a roter Kolwa giunma hot, no 
hot’8 feim Pärtner a Bor gewa därfa. Was 
hot mer al& gewatjcht for die rota Kolwa! A 
aut Supper war all die Bezahling, was fo 


| Zeit hor’8 als no) viel meh großa Kefchta- | Weljchkornbafgter Frigt hen. | 


- Der 11. Monat, November, 1905, hat 30 Tage. 


Tage Freite Sonnen: 33 Mond Mond Monds Monds-Viertel, | GE 
_ umd und | Intro. Sr IimMerid.| Plab. | Aipecten der Blnneten, | 77 
| Datum. || Ramenstage. 1. R.1. Elm. Kanten | WO 8. G.| Figterne,u.i.m. on 


Mitt a ee 9.12) 4.09 E18 Wega g.unt.12.28m. 19 
Don 2 Aller Seelen |6.525.08, 1610.12 5.09.89 5 " 33.3g.unt. 30820. 
Freit, 3 Hubert 16.53 5.07 1611.12) 5.599917, 3 Agenib runs 21 
Sam) 4.3. 4. Bengel 6.54/5.06,16,Morg | 6.458 0 2 geht auf 4.32 mor.| 22 


45] 20 Sonnt. n. Trinit, Vom hochzeitlichen Kleide. &: a Bu he Er 


Son | 5/Blandina 16.55 5.0516 12.41 7.31 AR 13IShC-.hg.u.12.Im. u 23 
Dion 6 Guft. Adolph 6.56 5.04 ı16 1.39 8.15 7826 9 gr. hel.nördl. Breite 24 
Dien) 7 Engelbert  16.5715.03.16| 2.35 8.58% 8% gebt auf 5.54 ab. 125 
Mitt 8 Emmerih  16.5815.02116| 3.32) 9.40 $20| Sin Perihelion. 26 
Don | 9 Ioadhim ‚6.59 5.01 16| 4.26 10.22 == 7| geht unter 9.5 ab. 27 
Freit 10 Martin Luther 7.00 5.00116| 5.23 11.05 er 19 CE Achern 1028 28 
Sam 11 Martin Biih 7.01/4.59,16| 6.18,11.49 m 69 gebt auf 4.49 mor. 29, 


46] 21 Sonnt. n. Trinit. Bon des König’fhen Sopn. Eh, Kin er em 


Son 12 Gideon 17.02.4.58116 C I | Morg E18 2) 12. ng. u. 1442130 
Mon 13 Bertha 7.03 4.5715) 6.12112.31 98 0 NEJSYC.1a.a.231 
Dien/14 Levinus 7.04 4.56 15 6.52) 1.21 #12) Algol füdl. 11.24 ab. 2 
Mitt 15 Peopold 1.05 4.55 15 7.41) 2.10 825 Markab füdl.9.22 ab.| 2 
' Don |16 Dttmar 7.06.4.5415 8.31) 3.00 2H1014Nept.C. 2 g.unt.csse 3 
Freit| 17 /Hugo 17.07 4.531115 9.283 3.50 524 Mltair g.unt.10.38ab 4 
Sam[|18|Dtto, Eugen 5 


| 7.08 4.5215 10.18) 441 WR 6]? geht aufd.6mor. A 
'47| 22 Sonnt. u. Trinit. Bon des Königs Rechnung. Syke. Ma 


Son |19Cliiabetdp 7.09 4.51]14]11.32) 5.33 E18 |/@ 19. Hg.u. 240] 6 
Dion 20 Emilie ‚7.10.4.50|14 Mor 6.24 1 8 gr.b.füpBreite) 7 
Dien 21 Mariä Opf’rg 7.1114.49 14 12.38 7.158€ 13, Capella fud. 3.13mor) 8 
Miitt) 22 Cäcilia 7.12 4.4814) 1.13 8.078€ 26 Yyjüd11.520.Singe) 9 
Don |23| Clemens 17.1314.47 13 2.19|| 9.001 8 88 geht unter 9.5 abd8.| 10 
Sreit 24 Chryfogenes 7.1314.47113| 3.29 9.55 21 9YS. Nigelg.a. ds 11, 
Sam 25| Catharina  |7.14|4.46,13) 4.43 10.52) 45 7)CinPer. 9g.aufd.22m 12 
48] 23 Somnt. n. Trivit. Bom Zinsgeofhen. Ki Hy nr | 
Son |26|Conrad 7.1514.45112.@ Ste. 11.5195 20) m 26. Sgr.öftl.W.13 
Mon 27 Lirgilins  |7.164.4412 5.58 W21E 6 WR au. 10.46a6.14 
Dien 28 Günther 17.174.43 12, 6.55, 1.521619 S$C. Arietis füd. anne. 15 
Mitt 29 Noah 717443 11, 7.55| 2.5088 5% füd. 11.21 abends. 16 


‚Don 30, Andreas 7.18/4.42 11) 8.59 3.46.9173 geht unter 8.54 ab. 17 


Moıds-BViertel. Muthmaplihe Witterung. | 
Erftes Viertel am 3ten um 8.39 abends Den 123 jchön und falt, 456 froftig, 7 S trüb, 9 10 11 Res 
Bolmond am I2ten um 12.12 morgens. gen, 12 13 froftig, 14 1516 fhön und warm, 1718 warm, 19 20 
Lestes Viertel am 19ten um 8,33 abenb8, 21 twindig mit Schnee, 22 23 24 25 hell und kalt, 26 27 28 fchön 


Neumond am 26jten um 11.47 vormittags. und winbig, 29 30 gelind. 
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OVEMBER 
Geburtsmonet-Kalenner. 

Was a schee Gsicht hot er doch, der Novem- 
ber-Buh, as wann’s gemolt wär! Awer meind, 
er is ener vun sella, wu heit warm sin un marga 
kalt, heit die suss gleicha un marga der 


Säl nolaafa. Er bringt's awer net weit mit 
‚seina Tricks un bleibt en armer Schlucker so 
lang er da Ochdem ziegt. 

Sie hot a hibsch Gsicht. awer a bissel a lose 
Zung. Forall sel krigt sie zwee Männer, wu 
vor lauter Freed iwer sie bal sterwa. 


Bauraspricha. 
November trucka un klor 
Is schlecht for’s neekschta Johr. 
Im November Schnee 
Dut da Suma net weh. 
Gebt’s am Martini [rı.] Sunnaglanz, 
Dann schwitzf im Offa die Gans. 


November. 

Iım November is die Zeit, wu mer 
die Hasa schiessa därf. Sel is grosser 
Sport fcr viel Männer un Buwa, awer 
es is net viel Fun drin for die Hasa, 
wu sich juscht ut’s Springa verlossa 
missa. Die Hasajeger kummen als 
scharaweis aus der Stadt, ausgerischt 
mit Flinta un Cartridges, as wann’sin 
\da Krieg gängt; sie bringen ah als a 
‚ganze Trupp Hund mit, for die Hasa 
'ufspiera. Die Hund sprenga die Hasa 
'oft in die Steefenza nei, un no missa 
sie rausgegrawa werra. Alsemol schlip- 
pa die arma Dinger doch davun, wann 
noch so viel Schitz un Hund hinnig 
nasen. Deel vun sella Jeger sin 
schlechta Schitz un kenna ken Has 
treffa, wann er net a’gebunnais. Wann 
‚sie nix kriga, gehn sie alsemol dra un 
kaafa sich Hasa un Batrieselcher am 
a Schtor, nemma sie mit heem un 
'pralla no, wie gut as sie gedulı hetta. 
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die Schiesszeit un die Stadtjeger, wu 
in da Sumafelder rumlaafa, die Fenza 
zamma reissa un na’s Game vor derNas 
wegschiessa. Viel stella Seins uf, dass, 
’s Schiessa net erlaabt is uf ihrem 
Land, un wann die Schitz sel net mein- 
da, dann geht’s na alsemol schlecht. 
In den Monet därf mer ah wilda' 
Welschhinkel schiessa,a wu’s noch 
soicha hot; sie sin awer arg rar do bei 
uns rum. Drowa in Monroe County 
hot emolso a Jeger a halb Dutzend 
Welschhinkel gschossa ergets imBusch 
grad nochenanner. Er hut wunners 
gemeent, was er Glick het, bis en Bau-' 
er kumma is un gfrogt hot, was Bis- 
ness er het, sei Welschhinkel dootzu- 
macha. Der Bauer hot en vor da 
Schqueier gebrocht, un bis ’s ferrig 
war, hen en selle Welschhinkel $29.50 
gekoscht. Sel war gut geduh ! 
A’fangs November kummt als die 
Lekschon, un der letscht Dunnersch- 


Die Baura freea sich als iweraus uf | dag im Monet heesst als der Dankdag- | 


Der "Der 19. Monat, December, 1905, hat 31 Tage. 


Tage Feite | Soimtene || BE Mond Mond Monds ı) Monds-Viertel, | 
und und IR Yuig- Uat’g.| 3 genau Immerio | P Plab. | Aipecten der Planeten. | 
Datum. Namenstage. N u. m. in. IF unter.) l u 13 el __  Figiterne, u. |. w 


Freit me 17.19] 4. 41 1110.00 4. 38 FE 4 93C. Hamel LREEINOT 18 
Sam 2,C andida 7. 19 4.41) 10) 110.59) 5.27) 816|ShC. ha.u. va Cing19ı 
431 I Movent- Sonntag. Sal STE in Serufalem. Sr nom ee | 
3 Cafjion 17.20 4.40 1011.59, 6.12% 27 3. yjüd.11.4a6 20. 
Barbara 7.20 4.4010, Morg 6.58 Vo 9. auf5.56 m. 21 
Abigail 7.2114.39| 9.12.57) 7.30 528 Sirius g. auf 8.46 m. 22 
Nicolaus 7.2114. 34 9| 1.23, 8.20 10% Stiltjt. 9.0.9. 13ab 23 
Agathon if 224: 3>| 8| 2.19) 9.03 22 CE» YAlgol für. ai 124 
Maria Empf. |7.22 4 38) 8 3.16 9.46 ER 8 Altair g.unter9.13ab, 25 
goachim 17.23) 14.3° 7) 4.13,10.31 8 20) $inQ.ha.unt.10.1ab. 26 


50] 2 Advent: Sonntag. Bon den Zeicyen am Himmel. &: - hen E77 2 = = 

Son 103uvith 117.23 4.37 7] 5.08 111.178 7 I fi.10.33a6.\27 
Mon 11 Damafius 7.234,37 7 Cat  Mlorg € 11. 99.0.6.6n. 128, 
Dien 12 Epimachus I 1.244,36 6, 5. 5i 5.12.06 AR 6 re auf 10.2m. 29 
Mitt 13 Lucia, Ottilia 1.244.36 6| 6.28.12.56 g&19 NEpET. 3 9.u.9.Lab. 30) 


Freit 15 Ignatius 17.24 4.36 12.39 WELT 835 Inferior. | 
Sam) 16 Ananias 17.254.35|| 4 9.26|| 3.30 “0 ‚Car. Fibrat. öjtl. Cing 


51] 3 Advent-Sonutag. Bon Johannes i im Gefäugniß. ». Hy Er er 


Don |14 Nicnüus 17. 244.36 5 1.478 5, Bin Berihelion. m: 


Son 17 ,Pazarıs 17.25.4.35 410.37) 4.21 € 13 % fürl. 10.2 abends. 
Mon 18 Chriftophorus |7.25/4.35| 3 11.31) 5.11 #26 ®@ 2 g.auf 6. 17m. 
Dien 19 Nenefins 17.25.4.35| 3/Morg | 6.01 KE11 \ rin Weya guner 


Mitt 20 Onntember I. 2514.35 2112.41 6.52 #24 39. unter 9.5 abends, | 
Don a Semm: 17 254.35 2 1.16) 7.44 510 392. Niger füd. 11.5 
Freit 22 Beata 17. 2614.34| 1| 2.26| 8.33 523 Sag „Sinner | 
Sam 23 Victoria 7.25/4.35| 1| 3.33) 934E 8 CEO ng.untY.12ab. 
>2] 4 Advent-Sonntag. Som Zeugniß Sopannis. &. re Kae : er 

Son 24 Adam, Eva ‚35|| 0| 4.44110.32\@6 20] Mm 3 gr. hei. nöretise 11 
Mon 25, Ehriittag ‚söusrliq ser |11.32,5 2 25. S2T. dh. 12 
Dien 26 Stephanus | 35 0) 5.35 A632 8814 Uranus &. "atabg.u 13 
Mitt 27 Iohannes Ev. 0, 6.36, 1.30 8828 2 9. unter 9.1 abends. 14 
Don 28 Uni. Kind | | 1 7.41, 2.25 11% füol. 9.14abrs. v 15 
'Freit, ‚29 Jonathan ‚254.35 1) 8.44 3.177825 Cajtor fürl. 1.0 morg. ‚16 


"Sam 30, David 17.24/4.36, 21944 4.05% sh. bg.unt.8.ATab. 17 


53] Som, 1. Weihnachten. Von Simeon und Hanna. G-r277% Ey, Jr2® 
Son 31|Sylveiter 17.2414.36, 2.10.45] 4.55% 23 9Nept. 5. Traaan MLITg 
Grit-& Viertel am 3tın um 1.37 nahmitta 73. Bollmond | Den 1 2veränderlih, 34-5 Schnee oder Regen 878 kalt, 10 11 


am 11lten um 6.25 abends. x utes Viertel am 1dten um 7.8 12 jhön, 13 14 15 16 Nordweftwwind, 17 18192 jtürmifch, 21 22 23 
morgens. Neumond am 2djten um 11.03 abends. | Ss iee, 212526 fları u. kalt, 2728 veränderlic, 29: oa nee: 
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Ss DECEMBER 
Geburtsmonet-Kalenner. 

Ach, was en guter Mann for'n an der Nasrum- 
fihra, wann er schun alsemol a bissel mault! 
| Des gebtawer an mola Kerl, wu vun seinra 
Frah um da Stumpa rum gewist werd. 

’s December-Medei kann net gebotta werra, 
|so schee is sie. Sie is gscheept as wann sie uf 
der Drehbank abgschnitzelt wär, un schwetza 
‚kann sie so siess wie Hunnig. ‘el macht, dass 
\siezwee Männer krigt, wu ra da letscht Cent 
| versaufa, wann sie schun die Saufschulda all be- 
zahlt, for ihra guta Nama halta. 


Bauraspricha. 
Griena Chrischtdag, weissa Oschtra. 
Wann’s net vorwintert, dann wintert’s ver- 
leicht hinnano. 


Wann der Has iwer Schneeheifa springt, 
Ken Lerch meh in der Luft rum singt. 


| December. 

In dem Monet werra die Daga als kär- 
zer un die Oweta als länger bis so um da 
|22.rum. No heesst's Winters-A’fang 
‚im Kalenner. Der Winter is awer oft- 
mols schun viel ehnder do; alsemol kann 
mer schun im November Schlitta fahra. 

Sel Schlittafahra is a grosse Plessier, 
‚wammer’n schmärter Gaul hot un ’s is 
|gute Bah. Die Buwa un Meed duhn no als 
|Pärties ufmacha, kriega sich a Zwee- 
'geilsfuhr un a Dreiwer, fahra ergets naus 
'an a Wertshaus un lossa sich a gut Sup- 
per macha. For common gebt’s no ah 
‚a Danz odder a Frolic dazu. So gega 
\Dag kumma sie widder heem. Alsemol 
\hen sie no da neekscht Dag Kopweh un 
|wotta, sie wära daheem gebliwa bei der 
ıMäm. 

Vor Alters hot’s als meh so Frolics ge- 
'waim Land rumher wie nau. Oftmols 
sin ah die Mannsleit im Wertshaus zam- 
ma kumma Samschdag namiddags un 
'owets, for’'n Schuttelmätsch odder Räf- 


‚felmätsch. No is als gschossa un geräf- | 
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felt warra for a Lot Welschhinkel od- 
der ’n Ochs. ’sis ah als plenty getrun- 
ka warra, un alsemol hen die Kerls Streit, 
krigt un hen grisselmessig gfochta. Sel! 
häppent heitzudag nimme so viel; die 
Leit sin a bissel meh gsiweleist, ennihau 
auswennig. 

Gega’s End vum December kumma die 
Chrischtdag. Sel is alsa herrliche Zeit for 
Jung un Alt, wu drufhi gschafft werd un 
gericht a ganzer Monet varnanaus. 
Die Schtors duhn a grosse Bisness selle 
Zeit, for die Leit wolla doch all Presents 
kaafa for ihra Freind un for die Kinner. 
Wann’s no Chrischtdag-Owet is, bringt 
der Belznickel en griener Baam, stellten 
uf in der Stub un hängt en voll Candy, 
Oranges, Wachslichtelcher un Presents 
allrum. Sel gebt als a Freed, wann die 
Kinner beikumma ! ’s gebt oft grossa 
Surprises selle Zeit. For deel Männer 
kummt’s bescht als hinnano, wann die 
Bills rumkumma for die Presents, wu ih- 
ra Weibsleit kaaft hen. 
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gi mer unfer Na ufgfleit ben. 


Verzehlt vum Pit Jmbopdy. 


Die anner Woch hen mer Haus gebust. 
Des heeft, die Suf, mei Frah, un die Wiaad 
hen’8 gebußt; ic) war net viel dabei rum. 
ch fenn jel Kraut fhun lang un week, daß 
eniger gicheiter Mann fi) aus en Staab 
macht, wann fel a’geht. ’Sis en Zeit, wu 
die bejcht Frah gfehrlich werd, un weil die 
Fuß leeder net da befchta Temper hot, haw 
ich gedenft, ’8 iS e& bejcht, wann ich mich 
„Hady* halt. Sitter ic) amol die Speicher: 
fteg runnergfahra bin uf ma Stiel heeimge- 
machte Seef, mit ma Emervoll gro Wafler 
ufem Schoß, haw id) fomhau da Xeeda vum 
Hausbuta. Hu! es laaft mer allaweil noch 
falt da Bucel nunner, wann ich an jelle 
Neid denk. 

Well, wie gfaat, ic) war desmol net dabei, 
un ’8 i8 alles gut ganga. Ych hab mich [hun 
innerlich gfreet, ’8 wär imerjtanna, un ich 
fennt widder middags heemfumma zum Ej- 
fa, do fächt mei Alte - 3 war am Freitag 
Dmet: „Nau, Pit,“ fächt fie, „fin mer fertig 
Hausbuga, un ’S id nie meh zu duh as da 
groß Offa ufzuitella in die Stub. Dart 
geht’8 marga frih dra, un dart mufchte hel- 
fa, eb du noch em Schap gehiht. Er iß zu 
fchwer for zwee Weibsleit, um jo viel, denf 
ich, Fannfchte doch dub.“ „D well,“ fag ic, 
„Tel werd net laug nemma; den fenna mer 
vor Breffefcht ufgftellt Hawa, wammer 
fhmärt fin.“ 

Well, mer hen gut gichlofa felle Nacht, un 
da neeffcht Marga, wie’8 noch daufchter war, 
fin mer dra’ganga. Die Suf hot mer alta 
Kleeder gholt, un no fin mer abgftärt noch’m 
Holzheifel, For da Dffa hola. Ych hab varna 
Halt frigt un die Weibsleit zu zwett hinna. 
’8i8 gut ganga, bi® an die Portfchatrepp. 
Dart bin ich gihlipt—’8 war fo hart gereift 
— um’8 neeffht haw ich uf da Kute ghreft 
mitm Offa in da Hefa. Sel war fohun a 
fchleht Sein, un’ hot mer fiedig weh geduh, 
awer ich hab net viel gjaat; ich hab gewißt, 
daß Niemand eppes dafor kann. Die Weibs- 
leit hen da Dffa zuridgezoga un a wennig 


gihmunzeltz ich Hab mich drunner rausgemi- 
elt, die Bee a bifjel geriwa un frifh Halt 
gepadt. ’8 i8 widder gut ganga bis an die 
Dihr. Dart hen mer da Offa a bifjel dreha 
mijja, weil’8 Koch net ganz groß genunf war. 
Ycd hab mei End gedreht und glielich neige- 
brot; die Weibsleit awer hen fcheint’8 da 
lega Weg gedreht, un fel hot na Trumel ges 
macht. Ic hab ofcors nix gewißt vun ihrem 
Zrumel, bi8 fie gejohlt hen. ’8 war die 
Suß, wu gejohlt hot. „Autfch, autjch!* 
freifcht fie, „mei Dauma! Xoß no, ich bin 
fajcht, loß no!” Well, denk ich, do is fen 
Zeit zu verliera; ich loß fahra un dreh mich 
rum, for guda was let is. Wie ich awer 
geh LoR, johlt die Suf nodhamol jo merde- 
riih, dar mer’s fchier Schlecht warra i8, um 
Thläpt die Hand uf’38 Bee, as wann fie a 
Weihp gitocha het. No hebt fie die Händ 
ur un blojt nei, a8 wann jie jteif falt wära. 
„Du verfchinnerter Ejel,“ freifcht fie, „for 
was lojchte dann geh ?* „HDojcht jo gjaat ich 
fot, hojcht der weh geduh?“ ’s war a bijjel en 
artliche Frog fel, unner jo Umftända, awer 
die Suß het gewiß en Antwart gewa druf, 
wann net grad en Trupp Schaffleit vorbei 
ganga wära. Sel hot fie gebattert ud jie 
hot nix gjaat, awer fie hot mich a’geguckt, Hul 
wie mer fen Menfch a’guda fot, apartig net 
vor Breffefht. Dun fellera Winut a’ hot 
mei Srah fen Zutrejja meh an unferm Dfchob 
genumma wie davor. Sie hot a Weil ge- 
blofa un da Dauma gjudelt; die Maad hot 
da Striphut ghowa un’s Holzheifel a’gegudt; 
ic) hab da DOffu a’gegudt, awer der is hibjc) 
hoda bliwa, bi8 mer widder frisch Halt ge- 
padt hen. Mer hen en no recht gedreht, 
awer '8 hot Kippes un Kredjes gefojcht, bis 
er dar) war. 

Well, mer hen en endlich darchfrigt un nei= 
gichleeft in’s Ed, wu er jteh hot folla. Wie 
mer'n nunner lofja, gebt’$ widder en Mard- 
brill, fimanol ärger wie davor. SYch denk, 


die Zrah is widder fafcht, loß geh un gud uf. 
„Was der D—— i8 nau le?“ wot ic) faga, 
awer imerdem beißt mic) eppes ins Bee, daf 
ich dreißig Zoll in die Heh giprunga bin. 
Liewer Himmel! denf ich, des isen Schlang; 
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awer’8 war fenne. „Der Tommy, der TZomz= | drunner zu ftella, des heeft, unnig da Dffa. 
my!“ freifcht die Maad. „Heb gihwind uf, | Sel hot ah a gut Weil genumma, for die Bee 
er i8 fafcht, der arn TZom!* Schur genunf, | wara fomhau verwecjelt und hen nergets 
fo war’; der Tom, unfer alte Katz, hot dart | recht bafja wolla. Mer hen fie 23 mol ge- 
gehockt, un der Offa war uf em. Er hot | tjcheenfcht, bis fie recht gftanna heu; ’8 hot 
fcheint’8 hart gjchlofa ghat un war zu faul | ah a deel fchnarrıge Warta gewa, for ich bin 
geweit ufzufteh; er war mau fürjtreet wader | des ewig Uflippa ledig warra, un die Weib: 
und wär gern aus em Weg, awer’S war zur | feit hen fo viel Farb abgeriwa vum Dffa. 
fpot. Er hot warta mijja, bis ich da Dffa | Meer hen imerhaapt net viel gfchwrtt bei un- 
gelipt hab ghat. Sel hot abaut drei Winut- | ferm Dfchob un die Zeit i8 mer lang warra. 
ta genumma, for er hot fo ferchterlich rum= | Endlich hot awer der Dffa recht gitanna un 
ghadt un geblojfa, daß ich net neeffcht hab | no war nir meh a8 e8 Rohr druf zu fteda. 
fumma derfa. ’8 war mer werflich bang, | ch hab die Weibsleit ’S Rohr hola lojja un 
wann er loS wär, deet er mer ins Gficht fprin= | mich derweil uf da Offa gfett un nogedenft, 
ga. Zum Glied awer hot er fei Meind ge | wie leicht en Unglic bafjira fann; awer, denf 
tfcheenfcht, fo gihwind as er los war; mit | ich, ’8 iS noch gut abganga um mau i8 die 
zwee un a halb Spring war er draus un fart. | Gfohr imwerjtanna. Wie’8 Rohr hin war, 
Sc hab no leichter afihlt, for ich muß faga, | fecht die Suf: „Nau,“ fächt fie, „do lein die 
fo wietig ham ich unfer alter Tommy feilewa | Stider grad wie fie gheera; fehnfchte, die 
net gfehna. Er hot fi) gar nimme difchtera | Merfer do mijja grad ufnanner.“ „Selis 
lofja un hot en Zucht gemacht a8 wann en | recht,“ fag ich, „mau magjcht du’8 Breffeicht 
Chicago Riot im Haus wär. friga, ich un die Molly macha des allee fer- 

Well, nau war dann der Offa am Plak um | tig.“ „a well,“ fecht die Suß un geht indie 
die Kay war 108; ’8 neeffcht wara die Bee | ich, un mir Zwee gehn an’8 NRohrufjtella. 


For More Than Fifty Years the SINGER | 


HAS BEEN RECOGNIZED AS MAINTAINING THE 


Highest Standard of Excellence 


among Family Sewing-Machines. During this period Twenty Millions have been made and sold 
direct from maker to user. They are never sold to dealers but a Singer Store is in your town and 
our direct representative isat your service. 


These machines are now being sold at lower 
prices, quality considered, than any other. 

Whether you propose the purchase of a ma-| 
chine or not there is much to interest most women 


at any Singer Store—and all are cordially invited. | 


38 North Seventh Street, 
ALLENTOWN, PA. 


By this sign 


you may know 
and will find 


32 Unser Kalenner. 


1905 


No awer, jag ich eich, i8 ’8 Elend a’ganga. 
Die Sticker wara all gemerkt, awer die Wer- 
fer wuren alt gleich, un es hot jufcht nergets 
bafa wolla. ch hab fie allawega zamma: 
gitect; ich hab gedrict un geboga un gefloppt, 
amwer ’8 hot als widder ergets ausgefläfft. 
&8 is mer’s letfcht ganz bee warra, un ich 
hab a’gfanga mit mer felwer zu fchwega; ich 
hab die Weaad gar nimme gemeint. Was 
ich) al8 gfjaat hab, wech ich nimmme; awer ’8 
fot mic) net wunnera, wann ich deel neia 
Warta gejuhft hab, wu nocd net im Dictio- 
nary ftehn. Alles nemmmt awer en End, un 
endlich war unfer Rohr druf bis uf’8 Knie, 
wur in die Wand geh fot. Sel ham id) nim- 
me fo reecha fenna, un die Maad hot mer’n 
Stuhl frigt; den ftell ih uf da Offa un frat- 
tel druf. Ich hab a’gfanga, des Knie zu 
biega un zu fitta, awer’s war die feem Story: 
e8 hot net fitta wolle. ch bin widder heef 
warra un hab Warta gejuft, wu mer net 
jufa fot in der Sundagsjchul. Yc hab des 
Knie nochamol rausgezoga, rumgedreht un 
widder neigfteet. „Nau geht's,“ fag ich zu 
der Maad, „mau heb gut um jchieb a bifjel 
dagega.“ Sie hot jo geduh un mo is ed ganz- 
ga. ’8i8 meiner Sechs fo jtarf ganga, daf 
ıh’8 nimme hab jtoppa fenna. ’8 neeffcht 
war a Gefrad) un Gedunner, wie wanın’d ei- 
fhläht, en ferchterlicher Krirch, un wie ic) 
rum guc, hod ich newig em Dffu, e8 Rohr 
uf mir, der Stuhl uf em Rohr un die Maad 
nerget® meh zu jehna. Der Offa war nod) 
all reiht. 

Ycı Faun eich faga, ich war verfchroda; ich 
hab ganz doddclig gfihlt. Ach hab mich fo 
halwer ufghodt un hab gfehna, dak e8 Rohr 
widder all in Stider iS, daß en jchwarzer 
Strahla an der Wand runner geht un daf 
abaut a Quart Ruß newig mer leit. wer: 
dem macht die Suf die Dihr uf. „Du ver: 
flammter Rilp8!“ kreifcht fie, „guet mol mei 
neier Cärpet a’! Wart, dir will ich mol wei- 
fa!“ Mit fellem langt fie for da Befen, 
amwer mir i8 en guter Gedanfa eifumma. Sc) 
jpring uf un die Speicherfteg nuf, fchlich die 
Dihr hinnia mer zu, reiß mei dıedige lee- 
der ab un mei Alldagsjuht a’, renn varna 


zum Haus naus un ab nod) em Schap was 


ich geh fann. Die Yeit uf der Stroß fin mer 


Ichee ausgedreht, awer wie ich in der Schap 
fumma bin, hot der Baas glei gfrogt, eb ich 
Offa geblädt het. Jh hab nix davun wilfa 
wolla, bi8 er mid in da Spigel hot guda 
lojja; no haw ich nimme viel gfaat. 

Sella Dag ham ich widder im Steddel zu 
Middag gejja, un wie ich heem funıma bin, 
war’ fchun dunfel Nacht. Wie ich in die 
Stub fumm, fteht der Offa do, ’8 Rohr druf, 
alles fir un fertig, un a fchee Feier drin. 
Sel hot mich geplieft; awer wie ich in die Kich 
fumm, i8 mer der Mut doc) a bifjel gfalla. 
Die Suß hot da Dauma verwidelt ghat un 
a Gficht gemacht wie der Vollmond, wann er 
in ra Wolf ufgeht; die Maad hot en drei 
Zoll lang Hentplafchter uf der Nas ghat un 
uf der Stern zwee Sinep, a8 wann Herner 
auswadja mwotta. Die Weibsleit hen nir 
gjaat, un id) hab mer net getraut, eppes zu 
froga. Der Tommy hot fih nimme jehna 
(ojja bi8 Diondags; wie er fumma is, hot er 
da Schwanz hoc) ghowa, awer abaut zwee 
Zoll vum End wara gefrädt un hen grad run= 
ner ghanga. Meer hen’s em gjchindelt, un 
ich denf ’8 heelt widder, awer er dut’8 heit 
nocd) net, daß er in die Stub geht. 

Die Weibeleit fin nau jo weit, daß fie wid- 
der mit mer fhwega, un alfemol, wann fie 
da Offu a’guda, meen ich, fie deeten a bijjel 
lchela. ES het doc noch viel fchlimmer fei 
fenna. Wann awer widder en Offa ufgjtellt 
werd in unferm Huus, dann frieg ich mer’n 
Daglenner. 


TBilf mol „Faith Eure‘ prowira. 


„Ruben, * fächt die Wers. Krautfop ce Owet 
zu ihrem Mann, „ich fang a’ geintereft zu 
werra in dera „Faith Eure“, wu fo viel in 
der Zeiting jteht davum. ch wunner eb fel 
net ah gut wär for mei Numaties.* 

„Hm! verleicht deet’S batta,* hot der Rus 
ben gemeent. 

„Well, ih wil’S mol prowira, ennihau. 
Wann du widder in die Stadt fummfcht, 
dann geh in die Abodef u bring mer mol a 
Bottelvoll mit.* 
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| Zeechaglawa u un n Braucherei. 
Was der Mond dut, was die Zeecha bedeita, un 
wie mer Krankheeta los werd. 


Zeecha, wu im Kalenner stehn, un an 
da Mond. Wann sie eppes planza 
wolla im Garta odder im Feld, gucka 
\sie, eb’s im zunemmenda is; was mer 
im abnemmenda planzt, meena sie, 


Mond tınner sich steht; 
\Schindla schee teit drunna. Wam- 
mer’s deckt im iwersich gehenda, dann 
zingla sich die Schindla in die Helı 
‚un’s Dach werd struwelig. Wammer 
‚Poschtafenz macht, sot mer jo die 
'Poschta net eigrawa im iwersich ge- 
'henda, sunscht bleiwa sie net imGrund; 
‚sie krattla in die Heh, un die Fenz 
‚fallt zamma. Sie behaapten ah, wam- 
mer’n Bord hi’legt, wu der Mond a 
Weil druf scheint, deet’ssich unnersich 
‚biega odder iwersich, so wieder Mond 
steht. Mir hetta nau net gedenkt, 
‚dass der Mond so a Power het, awer 
‚deel Leit glawa so. 

| Wann die Obschtbeem recht bliha 
im zuneminenda, heesst’s als, därf mer 
plenty Frichta ekschpecta; wann awer 
‘die Bliet in’s abnemmend kummt, 
‚falla die Frichta glei ab un’s gebt a 
‚schlechter Crop. Im Spotjolhr soll mer 
die Eppel wegduh, wann derMond dun- 
‚kel is, so um ‘da Neimond rum, dass sie 
net faula. 

Waınmer recht viel scheena Blum- 
ma ziega will, sot mer sie in da Zwil- 
ling planza, saga deel; Annera planza 
sie in der „blihenda Jungfrau.“ Grum- 
beera soll mer in der Wog planza; no 
schluppa sie net so dief in da Grund 
‚un werra gross, schee rund. Wammer 
‚sie awer im Krebs planzt, dann kratt- 
‚la sie dief nunner, werra warzig, voll 
Zacka, un schmacka schlecht. Gum- 


Deel Leit hen en arger Glawa an die | 


\deet net gut gerota. Wann mer’n Haus | 
| {>} 

zu decka hot, sot mer’s duh, wann der | 
no bleiwa die | 


no | 


nlHauserACh, 


For Stylish Shoes & 
For Solid Shoes 2 
For Serviceable Shoes 


ON 


GO TO 


641 Hamilton St., 


ALLENTOWN, PA. 


1.1. 8chelly & Bm, 


GENERAL 


Hardware Dealers, 


32 North Seventh St., 31 North Hall St., 
ALLENTOWN, PA. 


Table Cutlery and House- 
keeping Hardware 
generally. 


GUNS, RIFLES, AMMUNITION, &c. 


LUCAS’ READY MIXED PAINTS. 


Builders’ Hardware and Mechanics’ 
Tools a Specialty. 
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mera därf mer netin da Zwilling plan- 
za, sunscht duhn sie nix as bliha da 
ganza Summer un hänga net ah. 
Cider, wu Essig gewa soll, sot mer 
im Leeb abzappa, dass er recht stark 
werd; ’s Winterfleesch awer sot mer 
net im Leeb ufhänga, sunscht werd’s 
lewendig wie’'n Leeb—es krigt Wärm. 
Wann die Ihma in der Wog schwärma, 
sel is a gut Sein; no werd der Kaschta 
schwer voll Hunnig. Glucka soll mer 
in der Jungfrau setza, no kumma die 
Junga schee raus un gerota gut; mer 


no schluppa sie all raus. Wann die 
Hinkel so a ganz klee Ai lega, sell is 
en Unglicksai; sel muss mer iwer’s 
Hausdach schineissa, dass es ken Un- 
glick im Haus gebt. 

Deel Leit glawen ah, ’s geebt aller- 
hand A’zeecha, wann eppes häppena 
soll. Waun die Pussy sich wäscht un 
mit da Doba hinnig die Ohra fahrt, 
dann kummt Bsuch in’s Haus. So 
ah, wann em a Messer odder a Gawel 
accidentally nunner fallt; wann’s a 
Gawel is, kummt enMannskerl, wann’s 
a Messer is, en Weibsinensch. Wam- 
mer sei Kaffee getrunka hot, dreht 
ımer’s Kopcha rum un stellt’s widder 
recht; so viel Leina as no der Satz 
weist, so viel Leit kumma uf Bsuch 
sella Dag. Wann a Medel wissa will, 
|wella Weg ihra Boh beikummt, dann 
losst sie’s Inschlichlicht brenna, bis 
der Wiecha newanaus point; vun sel- 
‚lera Direction kummt er no. ’s is 
|awer noch viel besser, wann sie da 
|Bruschtknocha vum a Hinkel owig die 
Dihr legt; der erscht Mannskerl, wu 
no zu der Dihr reikummt, seller gebt 
ihra Mann. 

Wammer a vierbletterig Kleeblat 
find, sel bedeit Glick, awer a finfblet- 
teriges meent Unglick. Wammer a 
Hufeisa find, sel bringt ah Glick; sel 
‚halt alı die Hexa aus ’m Kihstall un 


soll en ungrade Zahl Aier unnerlega,, 


ausm Haus, wammer’s newig die 
Dihr nagelt. Scheierschwalma un 
Krotta därf mer net dootmacha, 
sunscht gewa die Kih blutige Milch. 
Wammer a Hinkel odder’'n Has odder 
enig klee Dier in seina Händ dootgeh 
losst, dann werd mer zitterig. Wann 
a Stick Vieh gschlacht werd un mer 
steht dabei wu dauert’s, dann geht’s 
net gschwind doot. Wammer an Blum- 
ma riecht, un uf ma Grab wachsa, no 
verliert mer da Geruch. Wammer 
iwera klee Kind naus schritt, no 
wachst’s nimme stark odder gar nim- 
me. Wann’s em so in da Ohra brummt, 
dann dut ergets epper iwer em liega 
odder schelta. Wann’s em in da Aaga 
beisst, dann häppent noch eppes sella 
Dag, wu mer gern sehnt. Wammer 
sich bei’'m Essa vergesst un nemmt 
sich eppes naus, wu mer noch davun 
hot, dann kummt noch epper Hungri- 
ges. 

Die Fingernegel soll mer sich Frei- 
dags trimma, no krigt mer ken Zah- 
weh. Wann mer sie Sundags schneid, 
dann muss mer sich sella Dag noch 
schämma. Wammer’n Stick Kleedac- 
cidentally ’s hinnerscht vedderscht a’- 
dut, sel bedeit Glick; mer därf’s awer 
no net recht dreha sella Dag, sunscht 
meent’s Unglick. [Sel kennt em awer 
sterns Baddereschon macha, wammer 
die Hossa margets da letza Weg a’- 
kreegt un därft sie no net rumdreha ] 
Wammer niessa muss, sell bedeit Glick, 
un for sel sächt mer als „Gsundheet!“ 
wann epper niest. Wann awer die 
Hinkel nachts gacksa odder die Hund 
heila odder a Nachteil neekscht uf ma 
Baam kreischt, selis en bees A’zeecha; 
sel bedeit, dass bal epper aus em Haus 
sterbt. Soisesah, wann a Welsch- 
karnstengel odder eppes, wu im Garta 
wachst, weiss werd. 

Viel Leit glawen ah an’s Braucha 
for allerhand Krankheeta. Sie be- 
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haapta, sie kennta’s bare Dias am Fin- 
ger heela un Kramp un Schmerza un 
Blut stilla sellaweg. Wann Kinner 
„a’gewachsa‘ sin, des is wann na die 
Lewer gschwolla is, soll mer sie unnig 


zwee Euner faschtgewachsa is. Wann 
en Gaul lahm werd, soll mer’ın a gstoh- 
lener Sackbendel um da lahm Fuss 
rum wickela un en im Stall steh lossa, 
bis er gut werd. For ’s Zahweh zu 
verhieta, soll mer’n Schlangahaut, wu 
mer alsemol draus find, mit da Zeh uf- 
hewa un no hinnersich laafa. So viel 
Schritt as mer no sellaweg macht so 
viel Johr krigt mer ken Zahweh meh. 
Waınmer a hunnert Schritt so nemmt, 
sel is about genunk. Wammer in a 
neie Heemet kummt, soll mer da 
Scharnstee nuf gucka, no krigt mer 
ken Heemweh. Wann epper’s Heem- 
weh schun hot, soll mer a bissel Holz 
vun da vier Ecka vum Disch abkratza 
un soll’sem uf Butterbrot zu essa gewa. 

Warza kann mer vertreiwa, wann 
mer sie mit ma Knocha reibt, wu mer 
draus ergets find, un legt en no grad 


nera saga, mer sot sie mit ma Stick 
Speck reiwa un dabei iwer die link 
Schulter noch em neia Mond gucka 
zu; was ich reib, des nemmt ab.“ ’s 
Wasser vum Märzaschnee is gut for 
schwacha Aaga. 

’s gebt noch viel annera Dinga vun 
Braucherei un Hexerei un Spuks, wu 
deel Leit als noch fascht dra glawar 
awer des Stick is lang genunk, un me; 
ınissa stoppa. Was gelernta Leit sin 
odder sei wolla, die lacha for common 
juscht iwer so Dinga un saga, ’s wär 
lauter Awerglawa un Dummheet. Wie 
meh as die Leit in die Schul geh un 


ufgeklort werra, lossa sie selle Notions | | 


fahra. 


Ima Darnastock Mdreli geh lossa, wu an | 


widder hi’, wie er gelega hot; mer | 
därf da Knocha awer net sucha. An- 


un saga: „Was ich sehn, des nemmt | 


Renninger, Nagle 
& Co., 


Furoikure, store, Carmels, 


Bed Room and Parlor Suits, Side- 
boards, Baby Carriages, Carpets, 
Mattings, Rugs, Curtains, Shades, 
Banquet Lamps, Stoves, Dinner, 
Tea and Toilet Sets, Etc. 


16 and 18 North Seventh Street, 


ALIL.ENTOWN, PA. 


Jı Aı Best & Co, 


LEADING 
STONE SIORE, 


Manufacturers of Copper 
and Galvanized Iron : : : 


Fronts and Cornices. 


Metal Ceilings, Skylights, Etc. 


Hot Air Heating. Tin and Slate Roofers. 


440 N. 10th St., 


ALLEN’TOWN, PA. 
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Grperiences beim Gjelveita. 
! Eigichieft vum Meif Fnhs. 

Mei Freind Charlie Greenhorn, wu alla= 
weil draus is in da Blad Hille for Gold 
grawa, hot jhun viel darchgemacdht fitter er 
dart naus is ’Slerfcht Frihjohr. Em letfchta 
Summer in da Hund&dag hot er mer’n Brief 
gihriwa, wu er verzehlt drin, wie er iwer die 
Rody Mountains geritta i8 uf ma Ejel. 
dc) meen, feller Brief wär interefting genunf 
for eier Rulenner, un fchiet en eich) do mit. 
Er is a biffel zitterig gichriwa, amwer ich dent 
ihr fennen’s ausmada. 

'm Ebarlie jei Brief. 
Mei liewer Meik: 

Lebfcht du noch, du alt Krummbeh? Well, 
ich leb ah noch; awer ’8 is mer [hun Hunds= 
iwelganga, bi8 ich iwer die Nody Mountains 


war. Seller Trip vergeß ich mei Xebdag 
net. Sch hab allerhand Experienced gemacht 


dabei, awer die ärgfcht war mit em Efel, wu 
ic) geritta hab. Selle Efel foll der Deihen- 
fer hola! 

Do in da Berga drin träwelt alles uf Ejfel, 
was noch da Meins geh will. Die Efel do 
fin net fo groß wie unfere daheem, awer mer 
meent ’S fennt net fei, wie jtarf fie fin un 
was for Yoda fie traga fenna. Sie fin fur 
uf da Fick um geduldig un imeraus nitzlic) in 
dera Gegend, awer— Well, ich will der’ al- 
les verzehla. 

’& wara unfer a Dutend Mann, wu da 
Trip iwer die Mountains gemacht hen. War: 
gets frih fin mer ausgjtärt, un jeder hot fi 
fei Ejel rausgepidt. ch hab mer ener 
gfucht, wu recht gentle gudu deet un a bijjel 
jteif, weil ich hab fchun viel vun jella ver: 
ichinnerta Yangohraihra Trid® gheert. End» 
lid) ham ich ener gfunna, wu mid gfuht hot. 
Er hot geduldig gegudt wie a Yamm un hot 
die Ohra un da Schwanz hänga lojja as 
wann er mied wär. Jchhab den Efel gecleemt 
un bin druf gefrattelt. 

au wammer jo en Ejel reit, dann fot 
mer’'n watjcha un ftudira, daß mer’n recht 
fenna lerntun fei guta un fei fchlechta Quali- 
ties ausfind. Sel ham ich geduh un--bei 
Tihinfs! ich Hab’S ah ausgfunna. 


ı uf die Schenfel. 


Mer wara hun about drei Stun geritta, 
un mei Efel i8 fo geduldig wie eppes newig 
da annera hergedappt. Do fumma mer an 
fo a Ravine—wie fie’8 do heega—un bnmß! 
do ftopt mei Efel, un ich flieg runner uf die 
Nas, daß fhier fen Haut meh dra war. Wei 
Kumerada hen jufcht imer mich gelacht. 

Sel war ee Experience, un ic) hab mer des 
Ding gemerkt: An Ravines loof out, 
dart bodt er! 

Wie der erfcht Schreda vorbei war, bin 
ich mit meiner blutige Nas dem Efel widder 
uf da Budel gitiega un—git up! 

Mau awer is der Kerl jo langjam gedappt, 
daß ich iwer a Weil weit hinnid) da Annera 
war. Denfid: du gebjcht em mol a Schläp 
But, ich dub’s. 

Dreihunnert un dreiundreißig Sterna un 
a halb Dugend Kometa ham id die neekjcht 
Sefund gjehna, un wie jel vorbei war, haw 
ic a paar hinnera Bee vum a Ejel gjehna, 
wu in der Luft rumgfloga fin wie jo a 
Schwingrad. ch felwer hab uf em Bodda 
gelega. 

Bell, do war nir zu mada, bis der Ejel 
fertig war um fei hinnera Bee widder in die 
Ruh gfegt hot. ch hab no fhungar nimme 
druf frattla wolla, amwer mei Kumerada hen 
mer zugjchwegt, bis ich’8 widder geduh hab. 
Mei linfe Hand war verjtreent un mei Nod- 
ärmel war verrijja. 

Sel war Nummer 2, un ic) hab mer’3 ah 
gemerkt: Zoofout forSchläpsanda 
Schenfel, dann fidt er! 

‚Noc) fellem zwetta Adventure id e& lang 
gut ganga, un ich hab em Efel jei Dhra ge: 
watjcht, wie er fie als rimer un niwer gedreht 
hot. Denfidh: Gud emol, eb er figlich i8 
hinnig da Ohra ! Ych prowir’s. 

Biiht du jhun gfloga? Well, ich bin. 
Wie ich widder geländ bin, war mei rechter 
Fuß gebruhft un mei Sit hot gfihlt ad wann 
lauter Zumpa drin wära. Sel war Expes 
rience Nummer 3: Efel jin figlih an 
da Ohra! 

Mau wärich um fen Geld neh uf den 
Ejel. „All right!“ faga die Annera, „dann 
Laaf du.“ Well, id) laaf a Weil. Beimbei 
ham ic) awer gjpiert, daf des mit ma georub- 
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fta Fuß nimme geht, un no jteig id) am End 
doc widder uf. 

Bor jella Dag war’8 gut. Am neefjchta 
awer haw ich widder neia Experiences ge- 
macht, un in denna zwee Wochn, wu feller 
Trip gewährt hot, ham ich noch viel meh ge- 
(ernt a8 ih wijja hab wolla. ch will der’s 
\jufcht farz do repieta, jo wie ich’8 im Hojpi- 
tal in Denver nunner gjcehriwa hab. Weefcht 
du, in fellem Hofpital hHaw ich mei ver- 


fumma bin. 

Erperience No.4: Wammerpvunhin- 
naufda&jeljteiga will, loof out; 
dannfsteigt erin die Xuft. 

Erperience No.5: Wammer mit ans 
‚nera&felRacereitamill,loofout; 
jtopt der Bugger un du fliegfdift 
ufdasop. 

Erperience No. 6: (Sel hot mer die Ad)- 
'jel verbroda.) Wann du wit, un der 
\&Efelwillnet,loßengeh! Der Ejel 
gewinnt’Sennihau. 

So. Ycıh hab meim Ejel fei guta um fei 
\fchlehta Qualitics ausfinna wolle. Well, 
die chlechta Haw ich ausyfunna, un ich glaab 
meiner Scchö net, daß erguta hot. ch will 
net weiter mit em befannt werra. 

Good by, Weeif, for desmol. 

Dei betriebter Freind, 


Wann er'n Hutmacher tvarrn var. 
A Dann, wu in alles, was er a’gfanga 
‚hot, Shleht Glie ghat hot, i8 emol jo bees 
warra, daß er gfaat hot: „ch glaab meiner 
| Schs, wann ich en Hutmacher warra wär, 
dann wära die Menjcha unna Sep uf die 
‚Welt fumma.“ 


Wie mer die Freind verliert. 
„Ich fag dir,* jächt Ener, „’8 i8 Hart, jei 
‚dreind zu verliera,“ 
„D, ih week net,“ meent der Anner. 
„Mer braucht na jufcht Geld zu lehna.“ 


Kummt mer iwer da Hund, fo fummt 
‚mer iwer da Shwanz—wanmer fei Schritt 


‚lang genunf mad. 


brochene Achjel fira lofja, wie ich dart a’ | 


Charlie®reenhorn. 


CHAS. L. LIEBERMAN. 


Jos. 
 Lieberman’s 
Sons, 


Jos. A. LIEBERMAN. 


BREWERS AND BOTTLERS. 


EAGLE BREWERY. 


Old Style Lager. Allentown, Pa. 


You will be 
well off if you 
begin to save 
NOW. Sm 


Some Day 


See your children well settled 
in Life by starting a Savings 
account for them NOW. 


Dur Savings Dept, affords the means, TRY IT, 


The Bonds of the Allentown 
Water Departmentare a good 
investment. Guaranteed by 


the City — 8= Not Taxable. 


Merchants Mational Bank 


of Allentown. 


S. W. Cor. Centre Square. Y. M. C. A. Building. 
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’s Hundel hot falsch gehlafft. 


Wera Musikant werra wiil, der muss 
agut Ohr hawa. Er muss grad heera 
kenna, was Unnerschied is zwischa da 
Sounds un eb sie zamma stimma. Die 
grossa Musikanta, wu alla Dag Peiäuno 
spiela, odder die Geig odder a Blos- 
horn, kriega so a scharf Gheer un wer- 
ra so empfindlich, dass es na recht weh 
dut, wann ’s ergets a falscher Doh .nei 
gebt. 

Es war emol so a grosser Musikant 
un Composer—ich weess nimme grad, 
wie er gheessa hot—der is als ganga, 
a Lady bsucha, wu en guter Freind 
war zu em. Selle Lady hot so a 
Schosshundel ghat, wie die reicha, 
fäschenäbla Weibsleit for common 
hen. Ee Dag is der Musikaut widder 
kumma; ’s wara heesser Dag im Sum- 
mer, un die Fenschtra wara uf. Die 
Lady war arg froh en zu sehna, un ihr 
iHundel ah. Die Lady hot en arg be- 
‚willkummt un allerhand Compliments 
gemacht, un ’s Hundel hot geblafft vor 
lauter Freed. Der gross Musikanr 
|hot’s a wenig a’gharcht un die Stern 
gerunzelt. Ufeemol krigt er ’s im 
Gnick un schmeisst’s grad zumFensch- 
ter naus. 

Die Lady is gar sterns verschrocka 
gewest ; sie hot geglaabt, der gross 


‚Mann wär uf eemol verrickt warra. | 


Sie is ufgsprunga un is ganz nervisch 
warra. „Was fehlt dir dann?“ hot sie 
'gsaat. „Was is dann letz?“ 
'sächt der Musikhant, „awer dei Hundel 
|hot aus em falsca Doh geblafft, un sel 
kann ich net stända.‘“ 


Dart is wu’s nei kummt. 


„Vorwas heierscht du dann net? 
Zwee kenna jo so wolfel lewa wie 
Eens.“ 

„Sel kann sei, awer sie kenna net 
s viel spenda.“ 


N IKFEH 


Samschdag Owet. 


Vun „Drauss un Daheem.‘‘ 


Die letscht Lood Hai! Nau, Boys hurreh! 

Fahrt in die Scheier un losst sie steh 

Bis Mondag Marga frih. Wahrhaft, 

Den Owet werd ken Streech meh gschafit. 
’s is Samschdag. 


Ich wesch die Fiessam Wassertrog 

Un bläck die Stiwel—verdollte Plog! 

Mei Krehaag dut mer widder weh, 

Die Stiwel sin mer ganz zu klee— 
O Elend! 


Well, Stiwel odder net—ich muss 
In’s Steddel zu der scheena Suss! 
Die letscht Woch hen mer's ausgemacht, 
Ich sot sie sehna Samschdag Nacht— 
“ Den Owet. 


Die annera Meed un ihra Bohs 

Spazira uf un ab die Stross. 

Loss sie juscht geh—die Suss un ich, 

Mir spärka nanner in der Kich 
Gedichtig. 


Die Suss hot alles eigericht: 

Die Uhr is gstopt, mer hen ken Licht. 

Die Alta sin in ihrem Nescht — 

's is uns net bang—sie schlofa fescht 
Un schnarksa. 


Die Uhr steht still, awer net die Zeit, 

Is es nau marga odder heit? 

Es macht nix aus—mer sin allee 

Do beinanner. Ach, muss ich geh? 
’s is Sundag. 


Der Johnny werd zu stolz. 


„Well, ich bin froh,“ sächt der Bau- 
er Karustroh, „dass die Stadtboarders 
mol widder fart sin. Sel haschpelig 
Medel, wu so fei schwetzt, hot meim 
Johnny ganz da Kop verdreht. Er 
werd so stolz, dass mer’n schier nimme 
hawa kann. Denk juscht emol hi’: 
da anner Dag geht er in’s Steddel un 
kaaft sich a Zahberscht for zeha nn 


Wann du wissa wit, elle Weg der 
Wind blost, gel an’s Esch reeda, mit, 
deina guta Kleeder a’. | 


Wer steht un lauert an der Wand, 
der heert sei egene Schimp un Schand. 
== \ 
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A rechte Hochzig feiert mer egent 
‚lich seilewa juscht eemol mit em seema 
‚Pärtner, awer die Auniversaries odder 
Johrsdaga davun werra ah viel gfeiert 
heitzudag. A jede vun denna Anni- 
versaries is noch eppes benamt, wu 
die Presents davun gemacht sei solla, 
‚was die eigeladena Freind mitbringa 
‚odder schicka. Do is die Lischt da- 
‚vun, wie sie der Rai no kumma: 

Ee Johr gheiert, Baa’woll; zwee 
Johr, Babier; drei Johr, Ledder; finf 
Johr, Holz; siwa Johr, Woll; zeha 
Johr, Blech odder Zinn; zwelf Johr, 
Seida; fufzeh Johr, Crystal ; zwanzig 
Johr, Porcelain (China); tinfunzwan- 
zig, Silwer; dreissig, Perla; verzig, Ru- 
by; fufzig, Gold; sechzig, Eisa ; finf- 
unsiwazig, Diamond. 

In Deitschland heesst mer’s a Dia- 
mond-Hochzig, wann a paar sechzig 
Johr gheiert sin, un wann sie uf finfun- 
siwazig Johr kumma, is es Silwer un 
Gold. Awer mer hen noch net aus- 
efunna, dass die finfunsiwazigjehrig 
‚Hochzig gfeiert is warra. 


| Der Insch am Phonograph. 

| Die Insching drowa in Alaska hen 
nix vun gekännta Goods — Fleesch, 
Fisch un Frichta — gewisst, bis die 
weissa Leit nufkumma sin un hen sie 
mitgebrocht. Eemol is en Pärty vun 
Weissa dart geträwelt, die hen ah en 
Phonograph, so a Schwetzmaschin, 
bei sich ghat. Des war eppes Wun- 
nerbares for die Insching. Der alt 
‚Chief hot gharcht, wie des Ding 
'gschwetzt hot, un ken Aag verrickt, 
bis es gstopt hot. No guckt er in’s 
Harn nei, for da Mann zu sehna, wu 
dart raus gschwetzt het. Er hot en of 
cors net gsehna, awer iwerdem is es 
em ei’kumma, wie des Ding sei misst. 
Er dreht sich rum, lechelt un sächt: 
„Huh! him canned white man.“ 


Hunsicker, 
PHOTOGRAPHER, 
Ye 


824 Hamilton St., Allentown, Pa., 


Has the leading and only 
GROUND FLOOR studio on 
Hamilton Street. Pictures 
that please young and old. 


Also leading place for Picture 
Frames, Crayons and 
Color Work. 


Horlacher Bohemian 
Export Beer, in Bottles, 


STERILIZED. 


Served to Families at 
$ı per case of 2 doz. 


A Fine Table Beverage. 
Light and Full of Life. 


Also bottlers of Schlitz’s and 
Ballantine’s Beers, 


Porter and 
Ales. 


Horlacher Bottling Co. 
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Am Batallja. 


Bor Alters hen fie al8 Batallja ghatta. 
AU die Manneleit, wu alt genunf wara un 
fit for in da Krieg, hen al® eemol odder zwe= 
mol ’3 Sohr zamıma fumma mifja un a hal: 
wa Dag ererzira. Dfchtermondag odder 
Pingihtmondag odder der viert ul war 
als for common die Zeit davor. Kugtomwn 
war ald a großer Plaß in dera Gegend for 
Batallja; in Millerjteddel, wu nau Wacun- 
gie heeit, fin fie ah aljemol jghalta warra. 

Sel Batallja war al a große Zeit. Do 
jin die Yeit zamına fumma vun weit un breet, 
for Plefjir zu Hyama. Was Soldata wara, 
die hen als geererzirt, bis jie gejchwitst hen, 
un’s anneı Volf hot dabei gitanna um zuge= 
gut. Do hen fie ald die Zwerchpfeifa ge= 
blofa un die Drumma gihlaga un die Bänd 
hot gjpielt, daß es gichalle hot. Deel Sol- 
data fin zu Fuß im Feld rum gemärtjcht, deel 
jin uf Geil geritta; die hot mer al® „Reit- 
has“ gheeßa. Unfer Schulmeefchter jäht, 
fel het „Light Horfe“ gemeent. 

Dmet3, wann’s Butallja vorbei war, hot’8 
als a großer Danz gewa. Dart hen no als 
die Weibsleit mitgemadht. Ener hot als die 


'Geig gipielt dazu un hot en Fip ’3 Buar 


frigt. Die junga Yeit wara als jo eifrig for 


!danza, daß der Spielmann fchier gar net Wot 


duh hot fenna. Sie hen em als die Fipiti- 
er uf die Beh gelegt; deel hot er im Wlaul 
ghat, un er hot in eem jart jpiela mijjfa. Der 
Danz war als im Wertshaus in ra Stub, 
mu fie da Gärpet raus genumma hen ghat un 
Silwerjand uf da Boddem gitreet. An der 
Bär hen die Mannsleit als getrunfa, bis a 
deel fchwarz gfoffa wara. No hor’s oftmols 
Streit gewa, un fie hen wiefchterlich gfochta. 
’8 wara fehler immer fo Bullies dabei, wu 
ihra Stärk weifa hen wolla. Die hen nan- 
ner als die Aaga fchwarz un blo gichlaga un 
als widder ufgemadht un Hands gjcheeft un 
widder getrunfa. Sell hot mer al8 Jun 
gheeßa jelle Zeit. 

Mertichießa, Hoßla, Stories verzehla un 
viel annera Dinga wara ah als beim Batall- 
ja. ODOftmols hot ah der alt Lindjay jei 
Show dort ghat. 


Wu die Tomättein herfumma. | 
Die Tomättefa odder Bumeranza werra 
noch) net fo arg lang in dera Gegend gereejt. 
Der Ralennermann weeß noch gut, wie er a 
fleener Bub war, daß mer fo a Planz net im 
Sarta ghat hot; mer hot nix gewißt davun. 
Die erfchta Tomättefa in dem Weltdeel fin 
gezoga warıa vun Suma, wu en Trämeler 
bei fich ghat hot, wu im Frihjohr vun 1827| 
amaWertshaus in Franfstown, Blair Coun: 
ty, weit in da Alleghenies drowa, imer Nacht 
gitopt hot. Er hot em Wert jeim Fleena We= 
del a wennig vun dem Suma gewaz; die hot 
en geplanzt un die Planza gut getend, bi8 die, 
Tomättefa zeitig wara. No hot ihra Mäm 
emof deel gekocht un verfucht. Die Nochbera 
hen dem Ding ’8 erfcht net getraut; fie hen 
gemeent, die Bumeranza wära giftig. Sie 
hen amwer der Wertefiah nix gjehad un hen 
gut gihmadt, un’s hot net laıy gewährt, do 
hen all die Leit dart rum Bumeranza gereeft| 
un gejja. Sel Medel hot Matilda Brother- 
line gheeßa; wie fie groß war, hot jie en:r 
Hohn Barr gheiert un in Eajt Hollivayaburg 
gewohnt. So hot der Dr. Horne als ver- 
zehlt. 


Sel hot en gitärt. 

Der Meif war fo dief in die Peggy ver-! 
liebt, daß er fich gar net logreißa hot fenna 
vun ra. 8 war fehun fhier Zwelfa, un er 
hot ra jchun fimazehmol Goodby) gewa ghat, 
un i8 ald noch) net ganga. 

„OD du lieb, fieß Mledel,* hot er ald wid- 
der gfaat, „du bijeht a rechter Engel, du 
bifchr’s Kicht in meim Yewa, du'— 

„Peggy,“ Feeifht do der alt Mann vun 
der Speicherfteg runner, „nau mac) jel Kicht 
aus un geh ins Bett.“ 

No i8 der Meif ganga. 


Der Sim Barger war jufcht reddy for fie 
ufzufega for die Crowd in der Bärjtub, do 
fummt der Mer. Lehner nei. 
Bill,“ fächt der Barger, „du fummfcht grad 
in Zeit. Wasd nemmjcht du?" „Well, wanıı’$ 
fo gut baft, deet ich felle finf Daler nemma, 
wu ich der gelehnt Hab vor 6 Monet zurid. * 


„Some on, 


| 
I 


1995 
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EN GEM-KALENNER. 


Die Jaennermeed sin alfert schee 

Un sotta nix weera as Garnetstee; 
For sel inschurt a schmaerter Buh, 
Wu sel Meedel hoch halt un stickt dazu. 


Harcht emol, ihr Harningmeed: 
Wann ihr finna wot Ehrlichkeet 

Un nix vun Sarg’ un Truwel heera, 
Sot ihr lauter Perla weera. 


Der Maerz bringt als es Frihjor bei. 

Wer gheert in seller Monet nei, 

Werd gscheit un halt sich aus der Gfohr, 
Wann sie Hyacinths weert es ganza Johr. 


Der April is arg veraennerlich, 

Un wer dart drin dut jaehra sich, 

Sot weera klora Diamondstee, 
Sunscht kann’s am End ihr iwel geh. 


Im Mai is alles Luscht un Freed. 
En Emerald for die Maiameed. 

Sel halt sie seef vun Zank un Streit 
Un bringt a glickliche Heierzeit. 


Im June werd’s Summer uf der Erd. | 


Wer sella Monet gebora werd | 
Un traecht a Katzeaag an der Hand, | 
Werd glicklich un ah reich im Land. 


July, der bringt die Hundsdag bei: 
Sei Meedel, des is wunnerfei. 

A Ruby is was ihra suht; 

Sel bringt en Liebschaft siess un gut. 


A Meedel im Auguscht gebora 

Hot leeder ihra Glick verlora, 
Except sie weert a Mondstee, dann 
Krigt sie doch noch en guter Mann. 


September kummit mit Farwa gschmickt, 
Seim Meedel awer nix recht glickt. 

Sie soll a Sapphire weera, no 

Werd all ihr Lewa schee un froh. | 
| 
Octower, der bringt seina Meed 
Viel Truwel oft un Traurigkeet. 
Wann awer sie en Opal weera, 
Sel dut ihr Leed in Luscht verkehra. | 


November kummt mit Reif un Schnee. 

A Topaz is der Wunnerstee 

For sei Meed—meent mer nau ’s kennt sei? 
Er ziegt die Bohs in Schara bei. 


Wann d’im December gebora bischt, 
Dann hoscht en glickliche Zeit verwischt. 
Weer en Turquoise un sei net bang; 

Es geht dir gut dei Lewa lang. 


"Dinner, Tea un Toilet Sets 


UNDER NEW MANAGEMENT. 


Penn Hotel. 


ALL MODERN 
IMPROVEMENTS. 


a 3 


C. D. STRAUSS, Mgr. 


Formerly of 
Grand Central Hotel. 


Large Sample Rooms on First Floor. 


Seventh and Linden Sts., 
ALLENTOWN, PA. 


DO SIN DIE 


Hradquartars Ir Chma-\Wart, 


Alla Sarta Presents, mit Nama 
druf, basslich for 


Chrischtdag, Geburtsdaga, Hochzige 


und annera zeita; 
I 


un Alles, was in die China-Lein 
gheert, 


Des find ihr ’s bescht un’s wolfelscht beim 


Herman Foerster, 


205 Hamilton Stross, Ellstaun. 


| 
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a bissel enne 


| Der Kalennermann is ken Dokter | 
-und will ah ken Dokterbuch schreiwa. 
Er weess awer, dass es oftmols arg gut 
is, wammer sich selwer a bissel dok- 
tera kann. Mer werd alsemol krank, 
wu’s arg unhändig is for 'n Dokter zu 
kriga, un so a simpel Altweiwermittel 
bat alsemol melı as em Dokter sei 
Stoff. Un wann mer weess Acht zu 
|gewa uf sei Gsundheet, dass mer ken 
Dokterei braucht, sel is noch besser. 
‚For sel setza mer do a paar Mittel un 
Rotschleg rei, wu ganz wennig kosch- 
ta un schun viel gholfa hen. 

Kara Fıess sin a schlimme Plog 
(for mancha Leit, apartig wann sie in’s 
Bett gelına. Sie solla zwee Sarta 
Strimp a’duh, ’s erscht baa’wollna, no 
wollna owadriwer. Sel halt die Fiess 
warm, uu waun sie nass werra, ziegt 
all’s Feicht in die Woll un die baa’- 
wollna Strimp sin trucka. 

KREHAAGA sin noch schlimmer as 
kalta Fiess. Sie werra for common 
ufrihrisch, wann’s anner Wetter gebt, 
un wammer a Paar neia Schuh a’hot, 
peinige sie em dass mer schier wild 
werd. Mer kann sie ufsoka in warm 
Wasser un abschela, awer sie wachsa 
‚als widder, un mer muss Acht gewa, 
dass mer net zu dief schneid, sunscht 
kann’s noch Blutvergifting gewa. Die 
verschinnerta Fashions, wu em kleena 
Schuh traga macha, wammer doch 
grossa Fiess hot, sin schuld an da Kreh- 
aaga. Mer sot sich Schul kriga, wu 
zu da Fiess bassa: net so teit, dass sie 
die Zeha zammadricka wie’n Schraub- 
stock, un net so gross, dass sie quat- 
schaun em reiwa. In der Abodek 
kann mer allerhand Stofft kriga for 
Krehaaga, awer’s macht sie alsemol 
juscht noch recht weh. Do is a Re- 
‚zept vum „Scientific American‘, wu 


net fehla soll : Salicylic acid, 20 parts; 


extr. Cannabis Pr 8 er collo- 
dion, 420 parts. Mer penselt die Kreh- 
aaga do mit, bis mer sie raushewa kann, 
wammer sie ufweecht. 

ZAHWEH is a ferchterliche Plog, wu 
nıer oft verhita kennt, wammer besser 
Acht gewa deet uf sei Zeh, wann sie' 
noch gut sin. Mer sot sie alla Dag 
enihau eemol gut berschta, inwennig 
un auswennig, eb mer schlofa geht. 
Mer kann warın Salzwasser dabei ju- 
sa, odder feine Seef, odder a bissel 


| Kreid, odder Holzkohlapulver, odder 


eppes ausder Abodek, wu net zu scharf 
is; gut berschta is die Haaptsach. 

Beiın Essa sot mer Acht gewa, dass 
mer nix zu heess an die Zeh bringt un 
ah net zu wiescht kalt. Mer sot ken 
Hickerniss ufbeissa, wie a deel duhna 
for gross, ah ken Spella abbeissa un 
ken Nehfadem, ’s is gut, wammer sei 
Zeh alla Johr emol exämina losst vum 
Dentist, so dass er sie in Zeit filla kann, 
wann’s notwennig is. Sel dut no net 
so weh un halt besser. Wammer Zah- 
weh hot, muss mer sich warm halta un, 
a Hoppaseckel recht heess uf da Backa. 
lega. Alseımol kann mer’s stoppa waı- 
mer’s Maul recht mit Alauwasser aus- 
schwenkt, odder Alau uf a bissel Baa’- 
wolfin da Zah stopt. Waun der Zah 
arg schlecht is, dut mer’n ’s bescht 
rausreissa lossa, wammer Ruh kriga 
will. 

For die RUMATIES is es gut, wam- 
mer sich margets un owets recht mit‘ 
Kohlaeel eireibt. Mer dut’s Kohlaeel 
in a Kopcha un stellt’s uf da Offa, bis 
es heess werd, gebt awerjo Acht, dass 
kens uf da Offa tropst. Eb mer an’s 
Eireiwa geht, sot mer sich ahı die Händ 
recht gut wärıma. | 

En gut Mittel for MAGAKRAMP is 
drei odder vier Troppa pure Kim- 
meleel (oil of caraway), im a Leffelvoll 
Rum odder Brauntewei eigenumma. 
Ee so Dos dut oft da Kramp uf lange 
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Backsoda, a Messerspitz odder 'Thee- 
‚leffelvoll in Wasser, dut ah die 
'Schmerza glei stoppa, sächt en grosser 
‚deitscher Dokter, awer der Kramp 
kann als widder kumma. 


Eu arg gute SCHMIER, wammer 
'sich verbrennt odder verbriht, wu alı 
gut is for verfrorna Fiess un weha 
Brischt, macht mer aus gleicha Deel 
Baameel (olive-oil), Ihmawachs un 
Derpentin. ’s erscht schmelzt mer’s 
Eel un’s Wachs zamma un losst’s a 
bissel abkihla; no schitt mer da Der- 
|pentin nei un rihrt’s bis es kalt werd. 
Wammer’s jusa will, schmeert mer’s 
‚ufa Stick Linen un wickelt’s um die 
Wund. ’s nemmt glei die Schmerza 
un heelt sie, dass ken Mohl bleibt. Die 
'Schmier is ah gut for ufgsprungna 
Händ un Lefza un enig eppes Wehes. 


Wer sei AaGA hart jusa muss, sot in 
ra zimlich kihla Stub schaffa, awer die 
'Fiess warm halta. Mer muss plenty 
Helling hawa un’s Licht därf eın net 
|grad in die Aaga scheina. 

Iowets beim Licht schaffa muss, sot mer 
'Talfert en Shade iwer da Aaga hawa. 
’s is hart uf die Aaga, wamıner viel 
beim Licht lest odder neht; so is esah 
owets wann’s danschter werd odder 
wammer im Bett leit. Darch da Dag 
sot mer die Aaga alla Gebott a bissel 
ruga lossa; als a paar Minutta an’s 
Fenschter geh un nausgucka, wu mer 
\eppes Grines sehna kann. Wann’s em 
a’fangt vor da Aaga zu zwitzera cdder 
wann sie a’fanga mied fihla odder weh 
duh, no dut mer besser die Erwet 
ganz stoppa. ’sis gut for die Aaga, 
wammer sie margets un owets un alse- 
mol darch da Dag gut auswescht mit 
kalt Wasser. So gschwind as die Aa- 
ga a’fanga nozugewa, sot mer zum a 
guta Aagadoktor geh un sich a Brill 
kriga, wu gut basst, 


Wammer | 


The 
Fotografer. 


A MAN FAMOUS FOR HIS ARTISTIC 
PHOTOGRAPHS. 


u 
Picture Frames a Specialty. 


Y 
24 N. Sixth Street, 


Opposite 
Lyric Theatre. 


ALLEN’TOWN, PA. 


ai Val Trust ae Das 
636 HAMILTON STREET, 


Imcorporated July 14, 1888, 


+ An Institution alive to all the business interests 
of the community. 


Capital Stock Subscribed, - $250,000.00 
Capital Paid In, - - 125,000.00 
Surplus and Undivided Profits, 235,000 00 


Authorized by law to act as Executor, 
Administrator, Trustee, Guardian, etc. 


Money received on I)eposit, subject to 


check. Interest allowed on time deposits. 


Extensive Vault Plant for storage of Val- 
uables. 


Safe Deposit Boxes for rent at reasonable 


prices. 


44 Unser 


Kalenner. 1905 


War a zimlich deire Meisfall. 

Wann eppes die Weibsleit aus’m 
Kunzept bringt, dann sin ’s Meis, 
wann sie in’s Haus kumma. KEe Mei- 
‚sel is schun genunk, for sie in Aeng- 
schta zu jaga. 

Der Mrs. Green is do neilich a Maus 
in’s Haus kumma un sie hot sie juscht 
net fanga kenna. Sie hot als Falla 
gstellt un als nachts die Katz watscha 
lossa, awer ’s hot alles nix gebat. ’s 
Meiselis net in die Fall ganga, un 
wann die Katz um da Weg war, is es 
hibsch in seim Loch gebliwa. Endlich 


gute. 

„Wart, ich krig dich awer !“ sächt 
sie, geht dra un legt a paar Dutzend 
Boga Mickababier in der Deiningstub 
‚uf em Boddem, wu die’Maus als nachts 
rum gspazirt is. Sie hot sel owets ge- 


duh, eb sie in’s Bett is, un hot netaan | 


‚ihra Mann gedenkt, wu draus war er- 
‘gets an ra political Meeting. Well, 
so about halb Nacht kummt der heem, 
‚un weil’s dunkel war in der Stub, dappt 
er grad in des Mickababier nei. Er 
hot glei gspiert, dass em eppes an da 
‚Fiess hängt, un hot geprowirt driwer 


naus zu schritta, awer ’s is als ärger | 
Er langt nunner, for’s abzu- | 


warra. 
macha, un ’s neekscht hot er ah die 
Händ voll vun dem stickige Dings. 


No verlioppelt er sich mit da Fiess, | 
un schmeisst | 


stärzt wedder da Disch 
paar cut-glass Deller runner, dass sie in 
Stickera gfahra sin. 

hen about $25 gekoscht. 
| Die Missus drowa hot des Geklep- 
‚per gheert, un hot’s erscht gemeent, 
es missta Rawer im Haus sei. Sie war 
reddy for zum Fenschter naus kreischa, 
wie sie ihra Mann hot heera rufa, un 
dann is ra des Mickababier eigfalla. 
No hot sie’n Licht krigt un is die Steg 
nunner. Der Mr. Green hot unnig em 


is der Mrs. Green en gute Idea kumma | 
—sie hot ennihau gemeent, ’s wär en | 


Selle Deller 


Disch gelega un war all iwer mit Ba- 
bier verwickelt; deel hot em um da 
Kop rum ghanga, dass er schier net 
sehna hot kenna. Er hot ghaust un 
gflucht un gstrawelt wie net gscheit, 
un die arm Frah hot’s erscht gar net 
gewisst, wu sie Halt packa soll an 
em. ’s hot neekscht a Stun gewährt, 
bis es Babier all abgeroppt un die 
Schmier abgewescha war vun em. Er 
hot sich net viel welı geduh ghat, 
awer sei T’emper war so verdarwa, dass 
| era paar Dag nix gschwetzt hot mit 
der Missus. Um die Maus is als noch 
net gfanga. 


= == ai 1} 


“Gross Gekrisch un wennig Woll,” 
hot der Deiwel gsaat wie er mol Sei 
| 

gschora hot. | 
I 


“Der frih Vogel fangt die Wärm”— 
awer der Warm muss noch friher uf- 
gstanna fei. | 


Mathews 
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PRICES TO 'SUIT ALL 


12 South Seventh Street, 


(Chronicle and News Building.) 


ALLENTOWN, PA. 


— 


1905 


Unser Kalenner. 


Hot die Hinkelsproch gschwetzt. 

Wann mer träwelt un kummt un- 
nig Leit, wu em sei Sproch net ver- 
steha, dann ist mer oft iwel dra. Do 
is kerzlich Ener heemkumma, wu a 
paar Wocha in Cnba rum geträwelt 
war. 

Dort drunna, hot er verzehlt, bin 
ich in a Steddel kumma, wu ken 
Menschaseel Englisch verstanna hot 
odder Deitsch, un ich of cors hab ah 
ken Spanisch schwetza kenna. Nau’s 


sin Bananas und Aier. 
ı Bananas hawa hab wolla, sel war easy 
genunk; ich hab juscht uf die Ba- 


erall rum wachsa. Awer ich het ah 
als gern Aier ghat. un wie ich sella 


Ich hab a Weil kunziddert, no 
mer’n guter Plan eigefalla. 

Wıe hoscht’s dann gemacht ? hot 
Ener gfrogt. 


is 


meent. Sie hen die Hinkelsproch 
verstanna. 


Schreckliche Hitz. 


Hitz, as mer’s schier net aushalta kann! 
Soh:—Ja, Päp, sell is so! Do guck 
Ijuscht emol: diezwee Daler wu du mer 
geschter gewa hoscht, sin schun uf’n 
Zehacentstick zamına gschmolza. 


’s war der letz Kop. 
dass sie dich vor der Mayor nemmo ? 


‚telt! 

Was, der Kop gschittelt? Awer 
‚for des kammer doch niemand strofa! 
' George: —Ja doch ! Es war em Po- 


lies sei Kop, wu ich gschittelt hab! 


menscht was mer dort zu essa krigt, | 
Wann ich | 


nanabeem deita braucha, wu dart iw- | 
ordera soll, sel hot mich geposselt. | 
Well, ich hab a’fanga gacksa wiea 


Hinkel. ’s hot gspassig gelaut, awer | 
die Waiters hen grad gewisst was es | 


Vatter:— Es is heit doch widder en | 


Hollo, George! Was hoscht geduh, | 


| George:—Der Kop haw ich gschit- | 
| 


REASONABLE RATES. 


City Hotel, 


C. O. KOCHER, Prop. 


28-30 N. Seventh Street, 
Allentown, Pa. 


am a 


J0S. BARTHOLOMEW, Clerk. 


W. L. Douglas Shoes 
FOR MEN, | 
$2.50, $3.00 and $3.50 a pair. 


BEST IN THE WORLD, 
2 UNION MADE. 2 


FOR SALE AT 


G.Henrich&Co. | 


Philadelphia 
Shoe Store, 


AMILTON STREET 
733 H ——ALLENTOWN, PA. 
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Unser Kalenner. 


Der Wipperwill. 


Wann der Holzappel bliht un wann’s Maiblim- 


cha kummt, 
No is es gar lieblich im Wald. 
Die Amschel die singt un’s Ihmcha des brummt, 
Un der Wipperwill kreischt, dass es schallt. 


Un wann ich den ’s erscht mol kreischa heer, 
No klop ich mei Geldsack als grad. 

For wann mer sel dut, no werd er net leer 

’s ganza Johr—so werd als gsaat. 


Ich weess awer, dass es verflixt wennig bat; 
So’n Wipperwill liegt wie verdollt. 

For haw ich ahmola bissel was ghat, 
Hot’s der Schwerneter glei widder gholt. 


Sel werd net gfoddert. 


Liewer Mann, sächt der Dokter, ich 
denk ich kann Eich nochemol uf die 
Bee bringa, awer ich kann Eich ewa 
nimme jung macha. 

Ich fodder sel ah net, Dokter, mach 
mich juscht recht alt. 


Hot sich selwer gholfa. 
En Trämp kummt in a Butscher- 


schap. „Mister,‘“ fangt er a’, „wit du 
iner net a bissel mithelfa.“ 
„Nix do!“ schnarrt der Butscher. 
1 Du muscht dir selwer helfa?“ 
„Dänke!“ sächt der Trämp, gräbt 
en Schunka un geht ab mit. 


Die Idea ! 


Molly: „O mei, was soll ich duh ? 
Mei Belt will gar net am Platz bleiwa.“ 

Sussy: „Was, Spella! Weescht du 
net, dass der Härry den Owet kumma 
will, for mich sehna?“ 


Zwee Kep sin besser as ener, wanu 
alı ener en Krautkop is. 


Vun Heerasaga un Widdersaga liegt 
mer gern. 


A fauler Kerl trächt sich liewer uf 
eemol doot as dass er zweemol da Weg 


Nätfelfeoge. 

Deel Leit hen große Freed dra, nanner 
Nätfel zu froga un auszuftudira. For felle 
zu pliefa, wolla mer do am End en Kot Rät- 
felcher reifega, wur fie ihra Wit mol dra pro- 
wira fenna, bi8 mer’s neeffcht Fohr widder 
rum fumma. No bringa mer die Antwarta 
mit. 

1. Borwas is en Dieb gicheiter ag en Dofter? 

2. Was id der Unnerid’ed zwiicha ma Wagarad 
un ma Pamwyer? 

3 Welle Ring fin net rund ? 

4. Was for'n Baam trädıt die fiefchta Frichta ? 

5. Wel ig es ftärtiht Getränf? 

6. Feddra hot’8 um fliegt doc) net; ’8 hot Bee un 
laaft dody net; e8 fteht do meisleftill un baßt for 
den, wu ruga will. Was is es? 

7. Was geht durd) die Dihr um Hemmt jich net, 
hodt uf em Diic un jhämt jich net, leit uf em Offa 
un brennt fic) net ? 

8. Was is des for’'n armer Trop, muß die Steg 
ufunab geh ufem Kop? 

9. EI medjt’s gern jeder mwerra, un dod will’s 
fenner jei — was? 

10. Was for’n Vogel hot fen Fligel, fen Feddra 
un fen Schnawel ? 

11. Was for Eppel wadjia net uf Beem? 

12. Was geht in’s Waffer um werd net naß? 

13. Was for Sohla weera’s längicht ? 

14. Was for Wärfcht fanın mer net effa? 

15. Wammer’s in’s Waffer ut brenne’g, wanı 
mer’g in’g Feier dut, brennt’s net. Was ıs eg? 

16. Was fteht uf eem Fuß um hot’s Herz im Kop? 

17. Wann is die bejcht Zeit for efja ? 

18. VBorwas gudt der Has rum, warn die Hund 
binnig em fin ? 

19. Was is des: Rund jhmeiß id’ uf's Dad, 
un lang fummt’s widder runner ? 

20. Was for Stee hot’8 e3 menjcht in der Lecha ? 

21. Mit was for Yaga fann mer net jehna ? 

22. Wer nemmt em alles vum Maul weg, um mer 
bezahlt en mod) dafor ? 

23. Wie fann mer Waffer im a Sieb traga ? 

24. Was is fertig un muß dod) alla Tag gemad)t 
werra ? 

25. Wie viel Erbia gehn. in a Finfcenthaffa ? 


BayTI der Rama herfummt. 
„Bor was heeft mer jelle Beem Trauer 
weida ?“ frogt Ener a fleener Bub. 
„Weil der Schulmeefchter ale fei Gerta 
dart abjchneid.* 


nes” “A Drink Fit for the Gods.”a | 


John F. Weiler, Made in the Old 


WHOLESALE DEALER. IN Fashioned Way 
Pure Rye Whiskey, Wines, a 
Brandies, Gins, &c. en 2 
Hops and Malt used Exclusively— 
a nothing but the BEST 
| z obtainable. 
IMEORTED AND DOMESTIG GHAMBACNES, D aeu fer’s 
— Old Time 
Tim | ager, 


N. W. Corner 

2 $ı.10 a case of two dozen, 

Seventh St., and Centre Square, ee 
ALLENTOWN, ered at your house. 


F G SIEGER, 


‚ 710-712 Hamilton Street, Allentown, Pa. 


HARNESS, BLANKETS, 
TRUNKS, BAGS AND 
LEATHER-GOODS ee 


Always 100 Sets of Harness 
on Hand. 


‘ All Goods Sold Under a Guarantee. A Call and Inspection Solicited. 


M.H.OTT Est 


HIGH GRADE 


Buggies, Surries 
and Runabouts. 


Business Wagons of all Kinds. 


300 Jobs to Select from. 


CENTRE SQUARE, 


Sole Agents for the Acme Allentown. Pa 
Farm Wagons. 2 £ 


